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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns, dass Sie sich fur unser Produkt entschieden haben. Ihre neue
Drehschieberpumpe soll Sie mit voller Leistungsfahigkeit und ohne Stérungen bei ihrer
individuellen Anwendung unterstitzen. Der Name Pfeiffer Vacuum steht fir hochwertige
Vakuumtechnik, ein umfassendes Komplettangebot in hdchster Qualitat und erstklassigen
Service. Aus dieser umfangreichen, praktischen Erfahrung haben wir viele Hinweise
gewonnen, die zu einem leistungsfahigen Einsatz und zu ihrer persénlichen Sicherheit
beitragen.

Im Bewusstsein, dass unser Produkt keinen Teil der eigentlichen Arbeit in Anspruch nehmen
darf, sind wir Gberzeugt, lhnen mit unserem Produkt die L6sung zu bieten, die Sie bei der
effektiven und stérungsfreien Durchfiihrung Ihrer individuellen Anwendung unterstitzt.

Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor der ersten Inbetriebnahme Ihres Produkts. Bei Fragen
und Anregungen kdnnen Sie sich gerne an info@pfeiffer-vacuum.de wenden.

Weitere Betriebsanleitungen von Pfeiffer Vacuum finden Sie auf unserer Homepage im
Download Center.

Haftungsausschluss

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle genannten Modelle und Varianten lhres Produkts.
Beachten Sie, dass Ihr Produkt nicht mit allen beschriebenen Funktionen ausgestattet sein
kénnte. Pfeiffer Vacuum passt seine Produkte ohne vorherige Ankiindigung standig dem
neuesten Stand der Technik an. Beriicksichtigen Sie bitte, dass eine Online-
Betriebsanleitung in keinem Fall die gedruckte Betriebsanleitung ersetzt, welche mit dem
Produkt ausgeliefert wurde.

Pfeiffer Vacuum Ubernimmt des Weiteren keine Verantwortung und Haftung fiir Schaden, die
aus der Verwendung bzw. Nutzung des Produkts entstehen, die der bestimmungsgemalien
Verwendung widersprechen oder explizit als vorhersehbarer Fehlgebrauch definiert sind.

Urheberrechtshinweis (Copyright)
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Dieses Dokument ist das geistige Eigentum von Pfeiffer Vacuum, und alle Inhalte dieses
Dokuments sind urheberrechtlich geschiitzt (Copyright). Sie diirfen ohne vorherige
schriftliche Genehmigung von Pfeiffer Vacuum weder ganz noch auszugsweise kopiert,
verandert, vervielfaltigt oder verdéffentlicht werden.

Anderungen der technischen Daten und Informationen in diesem Dokument bleiben
vorbehalten.
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Zu dieser Anleitung

1 Zu dieser Anleitung

° WICHTIG
1 Vor Gebrauch sorgfaltig lesen.

Aufbewahren fir spateres Nachschlagen.

11 Giiltigkeit

Diese Betriebsanleitung ist ein Kundendokument der Firma Pfeiffer Vacuum. Die Betriebsanleitung be-
schreibt das benannte Produkt in seiner Funktion und vermittelt die wichtigsten Informationen fiir den
sicheren Gebrauch des Gerats. Die Beschreibung erfolgt nach den geltenden Richtlinien. Alle Angaben
in dieser Betriebsanleitung beziehen sich auf den aktuellen Entwicklungsstand des Produkts. Die Doku-
mentation behalt ihre Giiltigkeit, sofern kundenseitig keine Veranderungen am Produkt vorgenommen
werden.

1.1.1 Mitgeltende Dokumente

Bezeichnung Nummer

Konformitatserklarung Bestandteil dieser Anleitung

1.1.2 Varianten
Diese Anleitung gilt fir Vakuumpumpen der DuoVane-Serie:

Pumpentyp Pumpenausfiihrung

DuoVane 6 e Drehschieberpumpe fiir nicht-korrosive Medien
DuoVane 12 e Drehschieberpumpe fiir nicht-korrosive Medien
DuoVane 18 e Drehschieberpumpe fiir nicht-korrosive Medien
DuoVane 22 e Drehschieberpumpe fiir nicht-korrosive Medien

1.2 Zielgruppe
Diese Betriebsanleitung richtet sich an alle Personen, die das Produkt

e transportieren,
aufstellen (installieren),
bedienen und betreiben,
aullerbetriebnehmen,
warten und reinigen,
lagern oder entsorgen.

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten diirfen nur Personen durchfiihren, die eine geeignete
technische Ausbildung besitzen (Fachpersonal) oder eine entsprechende Schulung durch Pfeiffer Vacu-
um erhalten haben.

1.3 Konventionen

1.3.1 Anweisungen im Text

Handlungsanweisungen im Dokument folgen einem generellen und in sich abgeschlossenen Aufbau.
Die notwendige Tatigkeit ist durch einen einzelnen oder mehrere Handlungsschritte gekennzeichnet.

Einzelner Handlungsschritt
Ein liegendes gefiilltes Dreieck kennzeichnet den einzigen Handlungsschritt einer Tatigkeit.
» Dies ist ein einzelner Handlungsschritt.

PFEIFFER E VACUUM 7/68




Zu dieser Anleitung

Abfolge von mehreren Handlungsschritten
Die numerische Aufzahlung kennzeichnet eine Tatigkeit mit mehreren notwendigen Handlungsschritten.

1. Handlungsschritt 1
2. Handlungsschritt 2
3. ..

1.3.2 Piktogramme

Im Dokument verwendete Piktogramme kennzeichnen nitzliche Informationen.

°
l Hinweis

WM

3UE ™

1.3.3 Aufkleber auf dem Produkt

Dieser Abschnitt beschreibt alle vorhandenen Aufkleber auf dem Produkt, sowie deren Bedeutung.

PFEIFFER::E VACUUM Typenschild (Beispiel)

o Das Typenschild befindet sich auf der Stirnseite des Pumpengehau-
PN PK D9 xxx ses.

S{N 12345678 .

SN Motortypenschild (ohne Abb.)

n max. xxxx 1/min . . .

Mass xckg Das Motortypenschild befindet sich unterhalb des Netzanschlusses.
oorlriecriod Ao

UK @

Ch... — e

Made in Romania

Warnung heie Oberflache

Dieser Aufkleber warnt vor Verletzungen durch hohe Temperaturen
bei ungeschiitzer Beriihrung wahrend des Betriebs.

A AE >0v] | Aufkleber fiir voreingestellte Eingangsspannung

P p Voreingestellte Eingangsspannung (115 V oder 230 V) des Einpha-
[ g @ [ g @ senmotors mit Spannungsumschaltung

Hinweis Betriebsanleitung

Dieser Aufkleber weist darauf hin, vor allen Tatigkeiten diese Betriebs-
anleitung zu lesen.

Tab. 1: Aufkleber auf dem Produkt

8/68 PFEIFFER & VACUUM



Zu dieser Anleitung

Abb. 1: Position der Aufkleber auf dem Produkt

1 Aufkleber voreingestellte Eingangsspannung 3 Warnung: Heille Oberflache
2 Hinweis: Betriebsanleitung lesen 4  Typenschild

1.3.4 Abkirzungen

Abkiirzung Erkldrung
BA Betriebsanleitung
DN Nennweite (diameétre nominal)
FKM Fluorkautschuk
GBV Gasballastventil
HV Hochspannung (high voltage)
Iy Nennstrom
lax Maximalstrom
ISO Flansch: Anschlussverbindung gemaf 1ISO 1609 und ISO 2861
MCB Leitungsschutzschalter (miniature circuit breaker)
N.C. Offner (normally closed)
PE Schutzleiter (protective earth)
ODK Betriebsmittelriickflihrung (oil drain kit)
OME Olnebelabscheider (oil mist eliminator)
RCCB Fehlerstromschutzschalter (residual current operated circuit breaker)
RWDR Radialwellendichtring
SW Schlisselweite
WA Wartungsanleitung
Tab. 2: Verwendete Abkiirzungen im Dokument

PFEIFFER E VACUUM
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Sicherheit

2 Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Im vorliegenden Dokument sind folgende 4 Risikostufen und 1 Informationslevel beriicksichtigt.

A GEFAHR

Unmittelbar bevorstehende Gefahr

Kennzeichnet eine unmittelbar bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder zu
schweren Verletzungen fuhrt.

» Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

A WARNUNG

Moglicherweise bevorstehende Gefahr

Kennzeichnet eine bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen fuhren kann.

» Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

A VORSICHT

Moglicherweise bevorstehende Gefahr

Kennzeichnet eine bevorstehende Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu leichten Verletzungen fiihren
kann.

» Anweisung zur Vermeidung der Gefahrensituation

HINWEIS

Gefahr von Sachschaden

Wird verwendet, um auf Handlungen aufmerksam zu machen, die nicht auf Personenschaden bezo-
gen sind.

» Anweisung zur Vermeidung von Sachschaden

® Hinweise, Tipps oder Beispiele kennzeichnen wichtige Informationen zum Produkt oder zu
l diesem Dokument.

2.2 Sicherheitshinweise

10/68

Alle Sicherheitshinweise in diesem Dokument beruhen auf Ergebnissen der Risikobeurteilung gemaf
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang | und EN ISO 12100 Kapitel 5. Soweit zutreffend wurden alle
Lebensphasen des Produkts beriicksichtigt.

Risiken beim Transport

A WARNUNG

Gefahr schwerer Verletzungen durch pendelnde, kippende oder herabfallende Gegenstinde

Beim Transport besteht die Mdglichkeit von Quetschungen und Stof3en an pendelnden, kippenden
oder herabfallenden Gegenstanden. Es besteht die Gefahr von Verletzungen an Gliedmalen bis hin
zu Knochenbriichen und Kopfverletzungen.

Sichern Sie ggf. den Gefahrenbereich ab.

Achten Sie auf den Schwerpunkt der Last beim Transport.

Achten Sie auf gleichmaRige Bewegungen und moderate Geschwindigkeiten.
Beachten Sie den sicheren Umgang mit den Transportmitteln.

Unterlassen Sie Schragzug von Anschlagmitteln.

Stapeln Sie die Produkte nicht.

Tragen Sie Schutzausristungen, z. B. Sicherheitsschuhe.

vy
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Sicherheit

Risiken bei der Installation

A GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag

Das Bertihren von offenliegenden und spannungsfiihrenden Elementen erzeugt einen elektrischen
Schlag. UnsachgemaRer Anschluss der Netzversorgung flihrt zu der Gefahr beriihrbarer, spannungs-
fuhrender Gehauseteile. Es besteht Lebensgefahr.

» Kontrollieren Sie die Anschlussleitungen vor der Installation auf spannungsfreien Zustand.
» Lassen Sie Elektroinstallationen nur von ausgebildeten Elektrofachkraften durchfiihren.

» Sorgen Sie fir eine ausreichende Erdung des Gerats.

» Fulhren Sie nach Anschlussarbeiten eine Schutzleiterprifung durch.

A WARNUNG
Vergiftungsgefahr durch giftige Dampfe

Durch Anziinden und Erhitzen von synthetischem Betriebsmittel entstehen giftige Dampfe. Es be-
steht Vergiftungsgefahr beim Einatmen.

» Beachten Sie die Anwendungsvorschriften und VorsichtsmaRnahmen.
» Bringen Sie Tabakwaren nicht mit dem Betriebsmittel in Berihrung.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Ansaugen von Koérperteilen

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung lauft der Motor selbsttatig wieder an. Es
besteht die Gefahr geringer Verletzungen fir Finger und Hande bei unmittelbarem Kontakt mit dem
Vakuumflansch, z. B. Himatome.

» Halten Sie bei allen Arbeiten ausreichend Abstand zum Vakuumflansch.
» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Wiedereinschalten.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Bersten aufgrund hohen Drucks in der Auspuffleitung

Fehlerhafte oder unzureichende Auspuffleitungen fihren zu Gefahrensituationen, z. B. der Erhéhung
des Auspuffdrucks. Es besteht Berstgefahr. Verletzungen durch herumfliegende Bruchstiicke, hohen
entweichenden Druck und Schaden am Gerat sind nicht ausgeschlossen.

» Verlegen Sie die Auspuffleitung ohne Absperrorgane.
» Beachten Sie die zulassigen Dricke und Druckdifferenzen des Produkts.
» Prifen Sie die Auspuffleitung regelmanig auf Funktion.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr an heiRen Oberflichen

Je nach Betriebs- und Umgebungsbedingungen steigt die Oberflachentemperatur der Vakuumpumpe
auf Uber 70 °C an. Bei freier Zuganglichkeit zur Vakuumpumpe besteht Verbrennungsgefahr durch
Kontakt mit heiRen Oberflachen.

» Installieren Sie einen geeigneten Berlihrungsschutz, wenn die Vakuumpumpe frei zuganglich ist.
» Lassen Sie die Vakuumpumpe vor allen Arbeiten abkiihlen.
» Kontaktieren Sie Pfeiffer Vacuum fiir einen geeigneten Beriihrungsschutz in Systemlésungen.

PFEIFFER B VACUUM 11/68



Sicherheit
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Risiken beim Betrieb

A WARNUNG

Vergiftungsgefahr durch Austritt toxischer Prozessmedien aus dem Auspuff

Die Vakuumpumpe lasst im Betrieb ohne Auspuffleitung Auspuffgase und Dampfe ungehindert ins
Freie entweichen. Es besteht Verletzungs- und Lebensgefahr durch Vergiftung bei Prozessen mit to-
xischen Prozessmedien.

» Beachten Sie die entsprechenden Vorschriften im Umgang mit toxischen Prozessmedien.
» Fihren Sie toxische Prozessmedien sicher Uber eine Auspuffleitung ab.
» Verwenden Sie zum Abscheiden toxischer Prozessmedien entsprechende Filtereinrichtungen.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Ansaugen von Koérperteilen

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung lauft der Motor selbsttétig wieder an. Es
besteht die Gefahr geringer Verletzungen fiir Finger und Hande bei unmittelbarem Kontakt mit dem
Vakuumflansch, z. B. Hamatome.

» Halten Sie bei allen Arbeiten ausreichend Abstand zum Vakuumflansch.
» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Wiedereinschalten.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Einzug von langen Haaren und weiter Kleidung
Es besteht Gefahr von Verletzungen durch Einzug an drehenden Teilen des Lifters.

» Tragen Sie keinen losen Schmuck oder verdecken Sie diesen unter der Kleidung.
» Tragen Sie enganliegende Kleidung.
» Benutzen Sie ggf. ein Haarnetz.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Bersten aufgrund hohen Drucks in der Auspuffleitung

Fehlerhafte oder unzureichende Auspuffleitungen fihren zu Gefahrensituationen, z. B. der Erhéhung
des Auspuffdrucks. Es besteht Berstgefahr. Verletzungen durch herumfliegende Bruchstiicke, hohen
entweichenden Druck und Schaden am Geréat sind nicht ausgeschlossen.

» Verlegen Sie die Auspuffleitung ohne Absperrorgane.

» Beachten Sie die zulassigen Dricke und Druckdifferenzen des Produkts.
» Prifen Sie die Auspuffleitung regelmaRig auf Funktion.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr an heiBen Oberflachen

Je nach Betriebs- und Umgebungsbedingungen steigt die Oberflachentemperatur der Vakuumpumpe
auf Gber 70 °C an. Bei freier Zuganglichkeit zur Vakuumpumpe besteht Verbrennungsgefahr durch
Kontakt mit heiRen Oberflachen.

» Installieren Sie einen geeigneten Berlihrungsschutz, wenn die Vakuumpumpe frei zuganglich ist.
» Lassen Sie die Vakuumpumpe vor allen Arbeiten abkiihlen.
» Kontaktieren Sie Pfeiffer Vacuum flr einen geeigneten Beriihrungsschutz in Systemldsungen.

A VORSICHT

Verbriihungen durch heiBes Betriebsmittel
Verbruhungsgefahr beim Ablassen des Betriebsmittels bei Kontakt mit der Haut.

» Tragen Sie Schutzausristung.
» Verwenden Sie ein geeignetes Auffanggefal.

PFEIFFER E VACUUM




Sicherheit

Risiken bei Wartung, AuBerbetriebnahme und Stérungen

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Vergiftung an toxisch kontaminierten Bauteilen oder Geraten

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination der Gerate oder Teilen davon. Bei Wartungsar-
beiten besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit diesen giftigen Substanzen. Die unzulassige Be-
seitigung toxischer Substanzen flihrt zu Umweltschaden.

» Treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen und verhindern Sie Gesundheitsgefahrdungen
und Umweltbelastungen durch toxische Prozessmedien.

» Dekontaminieren Sie die betreffenden Teile vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten.

» Tragen Sie Schutzausristung.

A WARNUNG

Vergiftungsgefahr durch giftige Dampfe

Durch Anziinden und Erhitzen von synthetischem Betriebsmittel entstehen giftige Dampfe. Es be-
steht Vergiftungsgefahr beim Einatmen.

» Beachten Sie die Anwendungsvorschriften und VorsichtsmaRnahmen.
» Bringen Sie Tabakwaren nicht mit dem Betriebsmittel in Berihrung.

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr und Umweltschaden durch toxisch kontaminiertes Betriebsmittel
Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination des Betriebsmittels. Beim Betriebsmittelwechsel
besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit giftigen Substanzen. Die unzulassige Beseitigung toxi-
scher Substanzen flihrt zu Umweltschaden.

» Tragen Sie geeignete personliche Schutzausriistung beim Umgang mit diesen Medien.
» Entsorgen Sie das Betriebsmittel nach den 6rtlich geltenden Vorschriften.

A WARNUNG

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag im Stérungsfall
Im Stoérungsfall stehen die mit dem Netz verbundenen Gerate mdglicherweise unter Spannung. Es
besteht Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei Berlihrung spannungsfiihrender Komponenten.
» Halten Sie den Netzanschluss immer frei zuganglich, um die Verbindung jederzeit trennen zu
kénnen.

A VORSICHT

Verbrithungen durch heiBes Betriebsmittel
Verbrihungsgefahr beim Ablassen des Betriebsmittels bei Kontakt mit der Haut.

» Tragen Sie Schutzausristung.
» Verwenden Sie ein geeignetes Auffanggefai.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Ansaugen von Koérperteilen

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung lauft der Motor selbsttatig wieder an. Es
besteht die Gefahr geringer Verletzungen fir Finger und Hande bei unmittelbarem Kontakt mit dem
Vakuumflansch, z. B. Himatome.

» Halten Sie bei allen Arbeiten ausreichend Abstand zum Vakuumflansch.
» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Wiedereinschalten.
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A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Einzug von langen Haaren und weiter Kleidung
Es besteht Gefahr von Verletzungen durch Einzug an drehenden Teilen des Lufters.

» Tragen Sie keinen losen Schmuck oder verdecken Sie diesen unter der Kleidung.
» Tragen Sie enganliegende Kleidung.
» Benutzen Sie ggf. ein Haarnetz.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr an heiBen Oberflachen
Im Stoérungsfall steigt die Oberflachentemperatur der Vakuumpumpe auf tber 105 °C an.

» Lassen Sie die Vakuumpumpe vor allen Arbeiten abkiihlen.
» Tragen Sie ggf. personliche Schutzausristung.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung, 1auft der Motor selbststéndig an. Es be-
steht Verletzungsgefahr fir Finger und Hande, wenn Sie in den Einflussbereich rotierender Teile ge-
raten.

» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Einschalten.
» Demontieren Sie die Vakuumpumpe zur Inspektion ggf. aus der Anlage.

Risiken bei der Entsorgung

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Vergiftung an toxisch kontaminierten Bauteilen oder Geraten

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination der Gerate oder Teilen davon. Bei Wartungsar-
beiten besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit diesen giftigen Substanzen. Die unzulassige Be-
seitigung toxischer Substanzen fuhrt zu Umweltschaden.

» Treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen und verhindern Sie Gesundheitsgefahrdungen
und Umweltbelastungen durch toxische Prozessmedien.

» Dekontaminieren Sie die betreffenden Teile vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten.

» Tragen Sie Schutzausristung.

2.3 SicherheitsmaBRnahmen

Informationspflicht zu méglichen Gefahren

°
1 Der Halter oder Betreiber des Produkts ist verpflichtet, jede Bedienperson auf Gefahren,
die von diesem Produkt ausgehen, aufmerksam zu machen.

Jede Person, die sich mit der Installation, dem Betrieb oder der Instandhaltung des Pro-
dukts befasst, muss die sicherheitsrelevanten Teile dieses Dokuments lesen, verstehen
und befolgen.

Verletzung der Konformitét durch Veranderungen am Produkt

i @

Die Konformitatserklarung des Herstellers erlischt, wenn der Betreiber das Originalprodukt
verandert oder Zusatzeinrichtungen installiert.

e Nach Einbau in eine Anlage ist der Betreiber verpflichtet, vor deren Inbetriebnahme die
Konformitat des Gesamtsystems im Sinne der geltenden européischen Richtlinien zu
Uberprifen und entsprechend neu zu bewerten.

Allgemeine SicherheitsmaRnahmen im Umgang mit dem Produkt

» Beachten Sie alle geltenden Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften.
» Uberpriifen Sie regelmaRig die Einhaltung aller SchutzmaBnahmen.
» Setzen Sie kein Korperteil dem Vakuum aus.
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steigt.

2.4 Einsatzgrenzen des Produkts

Gewabhrleisten Sie immer die sichere Verbindung zum Schutzleiter (PE).

Lésen Sie wahrend des Betriebs keine Steckerverbindungen.

Beachten Sie die genannten Ausschaltprozeduren.

Halten Sie Leitungen und Kabel von heien Oberflachen (> 70 °C) fern.

Befiillen oder betreiben Sie das Gerat niemals mit Reinigungsmittel oder Resten davon.
Nehmen Sie keine eigenmachtigen Umbauten oder Veranderungen am Geréat vor.

Beachten Sie die Schutzart des Gerats vor dem Einbau oder Betrieb in anderen Umgebungen.
Sehen Sie einen geeigneten Beruhrungsschutz vor, falls die Oberflachentemperatur 70 °C tber-

Aufstellungsort

wettergeschitzt (Innenrdume)

Aufstellungshéhe

max. 2000 m N.N. ")

Schutzklasse (nach IEC 61010)

Verschmutzungsgrad (nach IEC 61010)

2

Uberspannungskategorie

Schutzklasse

IP40 (1ph-Motor)
IP43 (3ph-Motor)

Gehausetyp (nach UL 50E)

Typ 1

zulassige Neigungswinkel

+1 ° in Langsrichtung, £2 ° in Querrichtung

Umgebungstemperatur +12 °C bis +40 °C
Relative Luftfeuchte max. 85 %
Ansaugtemperatur Férdermedium, max. +40 °C

Auspuffdruck der Vakuumpumpe

= Atmospharendruck
< 1500 hPa absolut

Auspuffdruck am OME

max. Atmospharendruck

dauerhafter Ansaugdruck, max.

50 hPa absolut

Tab. 3: Einsatzgrenzen des Produkts

2.5 BestimmungsgemaRe Verwendung

» Setzen Sie die Vakuumpumpe nur zur Vakuumerzeugung ein.

» Verwenden Sie beim Pumpen von Medien mit einer Sauerstoffkonzentration > 21 % ausschlief3-
lich perfluorierte, synthetische Ole (F4, F5, A113) als Betriebsmittel.

» Halten Sie die Installations-, Inbetriebnahme-, Betriebs- und Instandhaltungsvorschriften ein.

» Verwenden Sie keine anderen Zubehdrteile als die von Pfeiffer Vacuum empfohlenen.

2.6 Vorhersehbarer Fehlgebrauch

Bei Fehlgebrauch des Produkts erlischt jeglicher Haftungs- und Gewahrleistungsanspruch. Als Fehlge-
brauch gilt jede, auch unabsichtliche Verwendung, die dem Zweck des Produkts zuwider lauft, insbe-

sondere:

e Pumpen von korrosiven Medien (Ausnahme: Drehschieberpumpen in C-Version)

Pumpen von radioaktiven Medien

sind
Pumpen von explosiven Medien

Pumpen von Flussigkeiten

Pumpen von Gasen, die eine Ziindquelle in den Schopfraum einbringen
Pumpen von Gasen, die mit Verunreinigungen wie Partikeln, Stduben und Kondensat versehen

Pumpen von Medien, die zur Sublimation neigen

Einsetzen der Vakuumpumpe in explosionsgefahrdeten Bereichen

1)  Reduzieren Sie bei Aufstellungshéhen > 1000 m N.N. die Leistung des Motors oder begrenzen Sie die Umge-
bungstemperatur, da die Vakuumpumpe sich starker erwarmt.
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Einsetzen der Vakuumpumpe aullerhalb des spezifizierten Einsatzbereiches

Einsetzen zur Druckerzeugung

Einsetzen in starken elektrischen, magnetischen oder elektromagnetischen Feldern

Anschlieen an Vakuumpumpen und Gerate, die laut deren Betriebsanleitung hierfiir nicht vorge-
sehen sind

Anschlieen an Gerate, die berlihrbare, spannungsfiihrende Teile aufweisen

Verwenden von Zubehdr oder Ersatzteilen, die nicht in dieser Anleitung genannt werden
Verwenden von nicht durch Pfeiffer Vacuum spezifizierten Betriebsmitteln

Verwenden von Mineraldl als Betriebsmittel bei einer Sauerstoffkonzentration > 21 %

Mineraldle sind brennbar und entziinden sich bei hohen Temperaturen und Kontakt mit reinem
Sauerstoff. Diese Ole oxidieren stark und verlieren so ihre Schmierfahigkeit.

2.7 Personenqualifikation

Die in diesem Dokument beschriebenen Arbeiten dirfen nur Personen ausflihren, die die geeignete
technische Ausbildung besitzen und ber die nétigen Erfahrungen verfligen oder iber Pfeiffer Vacuum
an entsprechenden Schulungen teilgenommen haben.

Personen schulen

1. Schulen Sie technisches Personal am Produkt.

2. Lassen Sie zu schulendes Personal nur unter Aufsicht durch geschultes Personal mit und an dem
Produkt arbeiten.

3. Lassen Sie nur geschultes technisches Personal mit dem Produkt arbeiten.

4. Stellen Sie sicher, dass beauftragtes Personal vor Arbeitsbeginn diese Betriebsanleitung und alle
mitgeltenden Dokumente gelesen und verstanden hat, insbesondere Sicherheits-, Wartungs- und
Instandsetzungsinformationen.

2.7.1 Personenqualifikation sicherstellen

Fachkraft fiir mechanische Arbeiten

Alle mechanischen Arbeiten darf ausschlielich eine ausgebildete Fachkraft ausfiihren. Fachkraft im
Sinne dieser Dokumentation sind Personen, die mit Aufbau, mechanischer Installation, Stérungsbehe-
bung und Instandhaltung des Produkts vertraut sind und tber folgende Qualifikationen verfigen:

e Qualifizierung im Bereich Mechanik gemaf den national geltenden Vorschriften
e Kenntnis dieser Dokumentation

Fachkraft fiir elektrotechnische Arbeiten

Alle elektrotechnischen Arbeiten darf ausschlieRlich eine ausgebildete Elektrofachkraft ausfiihren.
Elektrofachkraft im Sinne dieser Dokumentation sind Personen, die mit elektrischer Installation, Inbe-
triebnahme, Stérungsbehebung und Instandhaltung des Produkts vertraut sind und tber folgende Quali-
fikationen verfligen:

e Qualifizierung im Bereich Elektrotechnik gemaR den national geltenden Vorschriften
e Kenntnis dieser Dokumentation

Die Personen miissen darlber hinaus mit den guiltigen Sicherheitsvorschriften und Gesetzen sowie den
anderen in dieser Dokumentation genannten Normen, Richtlinien und Gesetzen vertraut sein. Die ge-
nannten Personen missen die betrieblich ausdriicklich erteilte Berechtigung haben, Gerate, Systeme
und Stromkreise gemal den Standards der Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu programmie-
ren, zu parametrieren, zu kennzeichnen und zu erden.

Unterwiesene Personen

Alle Arbeiten in den Ubrigen Bereichen Transport, Lagerung, Betrieb und Entsorgung diirfen ausschlief3-
lich ausreichend unterwiesene Personen durchfiihren. Diese Unterweisungen missen die Personen in
die Lage versetzen, die erforderlichen Tatigkeiten und Arbeitsschritte sicher und bestimmungsgeman
durchfiihren zu kdnnen.

2.7.2 Personenqualifikation bei Wartung und Reparatur

16/68

° Weiterbildungskurse
1 Pfeiffer Vacuum bietet Weiterbildungskurse zu Wartung Level 2 und 3 an.
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Entsprechend ausgebildete Personen sind:

e Wartung Level 1
— Kunde (ausgebildete Fachkraft)
e Wartung Level 2
— Kunde mit technischer Ausbildung
— Pfeiffer Vacuum-Servicetechniker
e Wartung Level 3
— Kunde mit Pfeiffer Vacuum-Serviceausbildung
— Pfeiffer Vacuum-Servicetechniker

2.7.3 Mit Pfeiffer Vacuum weiterbilden

Fir die optimale und stérungsfreie Nutzung dieses Produkts bietet Pfeiffer Vacuum ein umfangreiches
Angebot an Schulungen und technischen Trainings an.

Fir weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an die technische Schulung von Pfeiffer Vacuum.
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Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

3.1 Funktion

Die Drehschieberpumpen der DuoVane-Baureihe sind zweistufige, 6lgedichtete Rotationsverdréanger-
pumpen fur Anwendungen im Grob- und Feinvakuum. Die Drehschieberpumpe gibt es in der Standard-
ausfiihrung mit Klauenkupplung und Asynchronmotor.

12—
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Abb. 2: Aufbau der Drehschieberpumpe
1 Krandse 9 Kappe
2 Auspuffflansch mit Schutzkappe 10 Ablassschraube
3 Elektrischer Anschluss 11 Schauglas
4 Motor 12 Verschlussschraube fiir optionale Betriebsmittelrtickfiihrung
(ODK)
5 Grundplatte 13  Einflllschraube
6 Motorflansch 14 Gasballastventil
7 Verschlussschraube 15 Vakuumflansch mit Schutzkappe
8 Stander

3.1.1 Antrieb

Die Drehschieberpumpe besitzt einen Dreiphasen- oder Einphasenmotor mit 50 Hz bzw. 60 Hz.
Motorausfiihrungen

e Dreiphasenmotor (ohne Schalter und Netzkabel) mit
— eingebautem thermischen Wicklungsschutz
e Einphasenmotor mit umschaltbarem Spannungsbereich,
— thermischem Schutzschalter,
— Netzschalter und
— Kaltgeratesteckdose

3.1.2 Gasballast

Ein integriertes Gasballastsystem dient der gesteuerten Zufuhr von Umgebungsluft oder Inertgas in den
Schoépfraum. Gasballast unterstitzt die Verringerung von anfallendem Kondensat im Pumpsystem.

3.1.3 Vakuumsicherheitsventil

Die Drehschieberpumpen sind mit einem Vakuumsicherheitsventil ausgestattet. Dieses trennt bei ge-
wolltem und ungewolltem Stillstand die Drehschieberpumpe vom Rezipienten und beluftet das Pump-
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system mit dem geférderten Gas, damit kein Ol in den Rezipienten aufsteigt. Nach dem Einschalten &ff-
net das Ventil verzdgert.

3.1.4 Betriebsmittel, Ol

Das Pumpendl, auch Betriebsmittel genannt, erflllt in einer Drehschieberpumpe verschiedene Aufga-
ben:

schmiert alle beweglichen Teile
fullt einen Teil des Totvolumens unter dem Auslassventil aus
dichtet die Spalte zwischen dem Ein- und Auslasskanal sowie zwischen den Schiebern und dem
Arbeitsraum ab
e sorgt durch Warmetransport fiir einen optimalen Temperaturhaushalt

3.2 Funktionsprinzip

Abb. 3: Funktionsprinzip Drehschieberpumpe

1 Gehéause 4 Schieber
2 Vakuumflansch (Einlass) 5 Schopfraum
3 Rotor 6 Auspuff (Auslass)

Die Drehschieberpumpe ist eine éluberlagerte Rotationsverdrangerpumpe. Das Pumpsystem besteht
aus dem Gehause, einem exzentrisch gelagerten Rotor, sowie den mit Flieh- und Federkraft radial glei-
tenden Schiebern, die den Schdpfraum in mehrere Kammern unterteilen. Das Volumen jeder Kammer
andert sich periodisch mit der Drehung des Rotors. Dadurch wird das Gas am Vakuumflansch ange-
saugt und durch die Drehung des Rotors im Schdpfraum soweit komprimiert, bis sich am Auslass das
Auslassventil gegen den Atmospharendruck 6ffnet und das Gas ausgestoRen wird. Das Auslassventil
ist éliiberlagert. Beim Offnen des Ventils dringt eine kleine Menge Ol in den Schépfraum ein und bewirkt
neben einer Schmierung auch die Abdichtung der Spalte zwischen Rotor, Stator und den Schiebern.
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3.3 Produktmerkmale

Pumpentyp Saugvermogen Merkmale
DuoVane 6 5,5 m3/h (50 Hz) e Zweistufige Drehschieberpumpe
6,5 m¥h (60 Hz) ° Asynchronmot(_)r und Klauenkupplung
e Gasballastventil
DuoVane 12 9,5 m3h (50 Hz) e saugseitiges Vakuumsicherheitsventil
11,8 m%/h (60 Hz)
DuoVane 18 14 m%h (50 Hz)
16,9 m3h (60 Hz)
DuoVane 22 19 m%h (50 Hz)
22,5 m3/h (60 Hz)

Tab. 4: Merkmale der Drehschieberpumpe

3.4 Produkt identifizieren

» Halten Sie zur sicheren Produktidentifikation bei der Kommunikation mit Pfeiffer Vacuum immer
alle Angaben des Typenschildes bereit.
» Beachten Sie die motorspezifischen Daten auf dem separat angebrachten Motortypenschild.

3.5 Lieferumfang

Drehschieberpumpe mit Motor

Betriebsmittel (auRer F4, F5 und A113)
Verschlusskappen flr beide Anschlussflansche
Betriebsanleitung
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4 Transport und Lagerung

4.1 Vakuumpumpe transportieren

A WARNUNG

Gefahr schwerer Verletzungen durch pendelnde, kippende oder herabfallende Gegenstinde

Beim Transport besteht die Moglichkeit von Quetschungen und Stof3en an pendelnden, kippenden
oder herabfallenden Gegenstanden. Es besteht die Gefahr von Verletzungen an Gliedmalien bis hin
zu Knochenbriichen und Kopfverletzungen.

Sichern Sie ggf. den Gefahrenbereich ab.

Achten Sie auf den Schwerpunkt der Last beim Transport.

Achten Sie auf gleichmaRige Bewegungen und moderate Geschwindigkeiten.
Beachten Sie den sicheren Umgang mit den Transportmitteln.

Unterlassen Sie Schragzug von Anschlagmitteln.

Stapeln Sie die Produkte nicht.

Tragen Sie Schutzausristungen, z. B. Sicherheitsschuhe.

VVVVYVYYVYY

Transportvorbereitungen

2

M
oF

Pfeiffer Vacuum empfiehlt, die original Transportverpackung und die original Schutzdeckel
aufzubewahren.

Produkt sicher transportieren

1. Achten Sie auf das auf der Verpackung angegebene Gewicht.

Verwenden Sie ggf. eine Transporthilfe (Rollwagen, Hubwagen).

Transportieren Sie das Produkt in der Originalverpackung.

Platzieren Sie das Produkt immer auf einer ausreichend groflien, ebenen Flache.
Lassen Sie das Betriebsmittel komplett ab.

akwbd

Abb. 4: Vakuumpumpe transportieren
1 Schutzkappe Vakuumflansch 3 Schutzkappe Auspuffflansch
2 Kranodse

Vakuumpumpe ohne Verpackung transportieren

1. Packen Sie die Vakuumpumpe aus.

2. Lassen Sie zum Schutz des Pumpeninneren wahrend des Transports die beiden Schutzkappen
auf den Anschlussflanschen.

3. Verwenden Sie zum Anheben die daflir vorgesehene Krandse auf der Pumpenoberseite.

Heben Sie die Vakuumpumpe aus der Transportverpackung.

5. Platzieren Sie die Vakuumpumpe immer auf einer ausreichend grof3en, ebenen Flache.

»
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4.2 Vakuumpumpe lagern

5\1\/(/% Lagerung
g

30

Pfeiffer Vacuum empfiehlt die Lagerung der Produkte in ihrer original Transportverpackung.

Vakuumpumpe sicher lagern

1. Befiillen Sie die Vakuumpumpe bis zum oberen Rand des Schauglases mit Betriebsmittel.

2. VerschlieRen Sie beide Anschlussflansche und alle Offnungen der Vakuumpumpe.

3. Stellen Sie sicher, dass das Gasballastventil geschlossen ist.

4. Lagern Sie die Vakuumpumpe nur in trockenen, staubfreien Rdumen innerhalb der spezifizierten
Umgebungsbedingungen.

5. In Rdumen mit feuchter oder aggressiver Atmosphare: Schweifen Sie die Vakuumpumpe zusam-
men mit einem Trockenmittel in einen Kunststoffbeutel luftdicht ein.

6. Wechseln Sie das Betriebsmittel, wenn die Lagerdauer 2 Jahre uberschreiten soll.
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5 Installation

5.1 Vakuumpumpe aufstellen

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr an heiBen Oberflachen
Je nach Betriebs- und Umgebungsbedingungen steigt die Oberflachentemperatur der Vakuumpumpe
auf Uber 70 °C an. Bei freier Zuganglichkeit zur Vakuumpumpe besteht Verbrennungsgefahr durch
Kontakt mit heiRen Oberflachen.

» Installieren Sie einen geeigneten Berlihrungsschutz, wenn die Vakuumpumpe frei zuganglich ist.

» Lassen Sie die Vakuumpumpe vor allen Arbeiten abkiihlen.
» Kontaktieren Sie Pfeiffer Vacuum fir einen geeigneten Beriihrungsschutz in Systemlésungen.

> 35 mm

£1° : +2°
Abb. 5: Mindestabstinde und zuldassige Neigungen

Vorgehen
e Achten Sie bei der Wahl des Aufstellungsortes auf die Notwendigkeit eines Beriihrungsschutzes
gegen Verbrennen.
— Geschlossene Gehause: kein Berlihrungsschutz notwendig
— Zugang nur fiir unterwiesene Personen: kein Berihrungsschutz notwendig
— Freier Zugang fiir nicht unterwiesene Personen: Beriihrungsschutz notwendig
e Pfeiffer Vacuum unterstiitzt Sie bei der Ausfiihrung des Beriihrungsschutzes.

1. Stellen Sie die Vakuumpumpe auf einer ebenen, waagrechten Flache auf, um die Betriebsmittel-
versorgung sicherzustellen.
Schrauben Sie die Grundplatte der Vakuumpumpe ggf. auf der Standflache fest.
Beachten Sie die max. zulassigen Neigungswinkel.
Sorgen Sie beim Einbau in geschlossene Gehause fir ausreichende Luftzirkulation.
Halten Sie Schauglas und Gasballastventil sichtbar und frei zugénglich.
Halten Sie Spannungs- und Frequenzangaben auf dem Motortypenschild sichtbar und frei zu-
ganglich.
7. Fullen Sie vor der ersten Inbetriebnahme Betriebsmittel ein.
— Menge und Typ des Betriebsmittels finden Sie auf dem Typenschild.

oakwn

5.2 Flanschpositionen wechseln
Je nach Anwendung und Zubehor kdnnen Sie die Position des Vakuumflansches und des Auspuffflan-
sches unabhangig voneinander verandern. Pfeiffer Vacuum liefert die Vakuumpumpe mit vertikal positi-
onierten Flanschen aus.
Bendtigtes Verbrauchsmaterial

e Papiertlicher
e ggf. Isopropanol
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Abb. 6: Mogliche Flanschpositionen

A vertikale Position B horizontale Position

Benotigte Werkzeuge

e Innensechskantschliissel, SW 5
e Kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)

Abb. 7: Flanschpositionen wechseln
1 Innensechskantschrauben 3 O-Ring
2 Wechselflansch mit Schutzkappe (Auspuffan- 4 Wechselflansch mit Schutzkappe (Vaku-
schluss) umanschluss)
Vorgehen

1. Entfernen Sie die Innensechskantschrauben.
2. Nehmen Sie den Wechselflansch mit dem O-Ring ab.
3. Reinigen Sie die Teile und Dichtflachen.
4. Halten Sie den Wechselflansch mit dem O-Ring in der neuen Position.
5. Befestigen Sie die Innensechskantschrauben.
— Anziehdrehmoment: 5 Nm

5.3 Vakuumseite anschlieBRen

Sachschéaden durch verunreinigte Gase

Das Abpumpen von Gasen, die mit Verunreinigungen versehen sind, fuhrt zu Schaden an der Vaku-
umpumpe.
» Verwenden Sie geeignete Filter bzw. Abscheider aus dem Pfeiffer Vacuum Zubehér, um die Va-
kuumpumpe zu schiitzen.
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\Myz | Installation und Betrieb von Zubehér
%Qé Pfeiffer Vacuum bietet fiir hre Drehschieberpumpen eine Reihe von speziell abgestimm-
tem Zubehor an.

e Informationen und Bestellmdglichkeiten zu zugelassenem Zubehor finden Sie online.
e Beschriebenes Zubehor ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Abb. 8: Vakuumanschluss mit Flanschverbindung
1 Ansaugleitung 3 Zentrierring mit O-Ring
2 Schutzkappe 4 Spannring

Vorgehen

1. Nehmen Sie die Schutzkappe vom Vakuumflansch ab.

2. Achten Sie darauf, dass der Zentrierring mit O-Ring korrekt im Vakuumflansch sitzt.

3. Stellen Sie eine mdglichst kurze Verbindung zwischen Vakuumpumpe und Rezipient her.

4. Wahlen Sie den Querschnitt der Vakuumleitung mindestens in der Nennweite des Anschlussflan-
sches.

5. Verwenden Sie je nach Pumpentyp PVC- oder Metallschlauche mit Flanschverbindungen aus
dem Pfeiffer Vacuum Komponentenshop.

6. Stitzen oder hangen Sie Rohrleitungen vor der Vakuumpumpe ab, damit keine Krafte aus dem

Rohrleitungssystem auf die Vakuumpumpe wirken.

Verbinden Sie beide Flansche mit einem Spannring.

8. Verwenden Sie ggf. Abscheider oder Filter aus dem Pfeiffer Vacuum Zubehor.

N

5.4 Auspuffseite anschlieRen

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Bersten aufgrund hohen Drucks in der Auspuffleitung

Fehlerhafte oder unzureichende Auspuffleitungen fihren zu Gefahrensituationen, z. B. der Erhéhung
des Auspuffdrucks. Es besteht Berstgefahr. Verletzungen durch herumfliegende Bruchstiicke, hohen
entweichenden Druck und Schaden am Geréat sind nicht ausgeschlossen.

» Verlegen Sie die Auspuffleitung ohne Absperrorgane.
» Beachten Sie die zulassigen Dricke und Druckdifferenzen des Produkts.
» Prifen Sie die Auspuffleitung regelméanig auf Funktion.

Fehlfunktion und Schaden an der Vakuumpumpe durch unzuléssige Installation der Auspuff-
leitung

Unterdruck in der Auspuffleitung fihrt zu Funktionsstérungen und Schaden an der Vakuumpumpe.
Unterdruck ist nicht zulassig.

» Stellen Sie sicher, dass sich der Auspuffdruck innerhalb der zugelassenen Grenzen befindet.
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\Myz | Installation und Betrieb von Zubehér

Y Pfeiffer Vacuum bietet fiir lhre Drehschieberpumpen eine Reihe von speziell abgestimm-

tem Zubehor an.

e Informationen und Bestellmdglichkeiten zu zugelassenem Zubehor finden Sie online.
e Beschriebenes Zubehor ist nicht im Lieferumfang enthalten.

\My | Kondensatabscheider
%Qé Pfeiffer Vacuum empfiehlt den Einbau eines Kondensatabscheiders mit dem Kondensatab-

lass an der tiefsten Stelle der Auspuffleitung.

Abb. 9: Auspuffanschluss mit Flanschverbindung

1 Auspuffleitung 3 Zentrierring mit O-Ring
2 Schutzkappe 4 Spannring
Vorgehen

1.
2.
3.

Nehmen Sie die Schutzkappe vom Auspuffflansch ab.

Achten Sie darauf, dass der Zentrierring mit O-Ring korrekt im Auspuffflansch sitzt.

Wahlen Sie den Querschnitt der Auspuffleitung mindestens in der Nennweite des Anschlussflan-
sches.

Verwenden Sie je nach Pumpentyp PVC- oder Metallschlduche mit Flanschverbindungen aus
dem Pfeiffer Vacuum Komponentenshop.

Verlegen Sie Rohrleitungen von der Vakuumpumpe aus fallend, um Rucklauf von Kondensat zu
vermeiden.

Stitzen oder hdngen Sie Rohrleitungen vor der Vakuumpumpe ab, damit keine Kréafte aus dem
Rohrleitungssystem auf die Vakuumpumpe wirken.

Verbinden Sie beide Flansche mit einem Spannring.

5.5 Elektrische SchutzmafRnahmen einrichten

A WARNUNG

Lebensgefahr durch fehlende Netztrenneinrichtung
Die Vakuumpumpe und die Antriebselektronik sind nicht mit einer Netztrenneinrichtung (Hauptschal-
ter) ausgestattet.

» Installieren Sie eine Netztrenneinrichtung mit einem geeigneten Leitungsschutzschalter (MCB).
» Installieren Sie einen Fehlerstromschutzschalter (RCCB).

Netztrenneinrichtung installieren

» Installieren Sie eine Netztrenneinrichtung als Hauptschalter.
» Verwenden Sie einen Leitungsschutzschalter mit einem Ausschaltvermégen von min. 10 kA.
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» Bringen Sie den Leitungsschutzschalter bei der Gebaudeinstallation in Reichweite der Vakuum-
pumpe an.
» Kennzeichnen Sie den Leitungsschutzschalter als Trennvorrichtung fiir die Vakuumpumpe.

5.5.1 Leitungsschutzschalter installieren

Leitungsschutzschalter (MCB)

Auslosecharakteristik B oder C gemaR IEC 60947-2

Ausschaltvermégen (AIC) 10 kA

Nennstrom I 16 A, fir Spannung 200 — 240 V, 50/60 Hz
Tab. 5: Technische Anforderungen fiir einen Leitungsschutzschalter
Vorgehen

» Beachten Sie die technischen Anforderungen fiir einen Leitungsschutzschalter.
» Schlielen Sie die Vakuumpumpe an ein Stromnetz mit Leitungsschutzschalter an.
» Kennzeichnen Sie den Leitungsschutzschalter als Abschaltvorrichtung fir die Vakuumpumpe.

5.5.2 Fehlerstromschutzschalter installieren

Die Installation eines Fehlerstromschutzschalters gewahrleistet im Falle eines Isolationsdefekts den
Personenschutz.

Fehlerstromschutzschalter (RCCB)
Bemessungsfehlerstrom I,y | 30 mA

Fehlerstromform Typ A

e Netzspannungsunabhangig
e Auslésung bei Wechselfehlerstrdmen und pulsierenden Gleichfeh-
lerstrémen

Tab. 6: Technische Anforderungen fiir einen Fehlerstromschutzschalter

Vorgehen

» Beachten Sie die technischen Anforderungen fir einen Fehlerstromschutzschalter.
» Halten Sie die vorgeschriebenen Priiffristen fur elektrische Schutzeinrichtungen ein.

5.6 Netzanschluss herstellen

A GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag

Das Bertihren von offenliegenden und spannungsfiihrenden Elementen erzeugt einen elektrischen
Schlag. Unsachgemaler Anschluss der Netzversorgung fuhrt zu der Gefahr berthrbarer, spannungs-
fuhrender Gehauseteile. Es besteht Lebensgefahr.

» Kontrollieren Sie die Anschlussleitungen vor der Installation auf spannungsfreien Zustand.
» Lassen Sie Elektroinstallationen nur von ausgebildeten Elektrofachkraften durchfiihren.

» Sorgen Sie flr eine ausreichende Erdung des Geréats.

» Flhren Sie nach Anschlussarbeiten eine Schutzleiterprifung durch.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Ansaugen von Koérperteilen

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung lauft der Motor selbsttatig wieder an. Es
besteht die Gefahr geringer Verletzungen fir Finger und Hande bei unmittelbarem Kontakt mit dem
Vakuumflansch, z. B. Himatome.

» Halten Sie bei allen Arbeiten ausreichend Abstand zum Vakuumflansch.
» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Wiedereinschalten.
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HINWEIS

Sachschaden durch Uberspannung
Falsche oder liberh6hte Netzspannung fiihrt zur Zerstérung des Motors.

» Achten Sie immer auf die Angaben auf dem Motortypenschild.
» Fihren Sie den Netzanschluss nach den jeweiligen ortlichen Bestimmungen aus.
» Sehen Sie immer, zum Schutz des Motors und des Versorgungskabels im Stérungsfall, eine ge-
eignete Netzabsicherung vor.
— Pfeiffer Vacuum empfiehlt einen Leistungssschutzschalter Typ "K" mit trager Auslésecharak-
teristik zu verwenden.

HINWEIS

Sachschéaden durch falsch eingestellten Spannungsbereich

Wiederinbetriebnahme nach langerem Stillsetzen der Vakuumpumpe oder nach einem Ortswechsel
erfordert die Kontrolle der aktuellen Einstellung.

» Kontrollieren Sie vor jedem Einschalten der Vakuumpumpe den aktuell eingestellten Spannungs-
bereich.

» Nehmen Sie einen Wechsel des Spannungsbereichs nur dann vor, wenn die Vakuumpumpe vom
Netz getrennt ist.

5.6.1 Obere Motorabdeckung entfernen/anbringen
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Benotigtes Werkzeug
e Torx Schraubendreher, T 20

Abb. 10: Obere Motorabdeckung entfernen/anbringen

1 Torxschraube, 2% 3 Torxschraube, 2x
2 obere Motorabdeckung

Vorgehen

1. Ermitteln Sie vor jeder Installation oder vor jedem Ortswechsel der Vakuumpumpe die vorhande-
ne Netzspannung vor Ort.

Losen Sie die Torxschrauben der oberen Motorabdeckung.

Nehmen Sie die obere Motorabdeckung ab.

4. Installieren Sie den Netzanschluss gemaf den drtlichen Bestimmungen und den Hinweisen der
folgenden Kapitel.

Bringen Sie die obere Motorabdeckung an.

6. Befestigen Sie die Torxschrauben der oberen Motorabdeckung.

wn

o
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5.6.2 Einphasenmotor anschlieRen

Die Vakuumpumpen sind mit eingebautem thermischen Schutzschalter ausgeristet. Der Schutzschalter
unterbricht bei Ubertemperatur den Motorstrom, bietet aber keine bleibende Abschaltung des Motors.
Die Drehrichtung des Motors ist werkseitig festgelegt.

Bauseitig absichern

» Sehen Sie, zum Schutz des Motors im Stérungsfall, immer eine Absicherung gemaR den regional
geltenden Vorschriften vor.

Motorspannung Frequenz Motorleistung Nennstrom Iy [A] | max. Strom |, [A]
[V], ¥10 % [Hz] [kW]
100 - 115 50 0,45 6,0 48
0,55 7,5 60
60 0,55 7,0 56
0,65 8,5 68
200 - 230 50 0,45 3,0 24
0,55 3,7 30
60 0,55 3,5 28
0,65 4,0 32
Tab. 7: Empfohlene Sicherungswerte fiir die bauseitige Absicherung
Schalterstellung: "Lv" "HV"
Spannungsbereich 100V -115V, 50 Hz 200V -230V, 50 Hz
100V -115V, 60 Hz 200V -230V, 60 Hz
Tab. 8: Zulassige Spannungsbereiche
Voraussetzungen

e Vakuumpumpe ausgeschaltet
o Netzkabel abgezogen
e obere Motorabdeckung entfernt

Abb. 11:  Beispiel fir Spannungswahlschalter am Motor
1 obere Motorabdeckung 2 Spannungswahlschalter

Spannungsbereich umschalten

1. Ermitteln Sie vor jeder Installation oder vor jedem Ortswechsel der Vakuumpumpe die vorhande-
ne Netzspannung vor Ort.

2. Entfernen Sie die Abdeckung des Spannungswahlschalters.

3. Betatigen Sie den Spannungswahlschalter.
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4. Drehen Sie die Abdeckung des Spannungswahlischalters, so dass der eingestellte Spannungsbe-
reich auf der AuRenseite der Motorabdeckung lesbar ist.
— Der Spannungswahlschalter rastet in der richtigen Position ein, wenn Sie die obere Motorab-
deckung wieder anbringen.
5. Bringen Sie die obere Motorabdeckung an.

5.6.3 Dreiphasenmotor mit 6-poliger Klemmenplatte anschlieRen

30/68

HINWEIS

Kurzschlussgefahr aufgrund nicht sachgerechter Installation

Bei nicht sachgerechter Installation ist ein zu geringer Abstand zwischen Erdungsanschluss und Mo-
torphase maoglich. Es besteht Gefahr von Spannungsiiberschlag und Kurzschluss.
» Halten Sie den erforderlichen Abstand von = 6 mm zwischen Erdungsanschluss und Motorpha-
senanschluss ein.
» Verwenden Sie einen isolierten Stecker fiir den Erdungsanschluss.

HINWEIS

Sachschaden durch hohes Anlaufmoment

Das spezifische Lastverhalten der Vakuumpumpe erfordert einen direkten Anlauf mit voller Motorleis-
tung. Es kommt zum Motorschaden, falls beim Starten eine andere Anlaufschaltung verwendet wird.

» Starten Sie den Motor immer direkt.
» Verwenden Sie keine Stern-Dreieck-Anlaufschaltung.

Voraussetzungen

e Vakuumpumpe ausgeschaltet
e obere Motorabdeckung entfernt

,

Abb. 12: Erdungsanschluss
1 Motorphasenanschluss 2 Erdungsanschluss

Die Anschlisse U1 —L2, V1 —L1 und W1 — L3 ergeben eine Drehung der Motorwelle im Uhrzeigersinn
beim Blick auf den Motorventilator.

L2

W2 U2 v2
| |
|
W1 U2 | |
| |
| |
V2 ULV W
L3 L1 L2 L1 L3

Abb. 13: Dreieckschaltung fiir niedrige Spannung
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Die 3 Strénge sind hintereinandergeschaltet und deren Verbindungspunkte mit dem Netz verbunden.
Die Spannung je Strang ist gleich der Netzspannung, dagegen betragt der Netzstrom das \3-fache des
Strangstroms. Die Dreieckschaltung ist durch das Symbol A gekennzeichnet. Die Spannung zwischen
den Netzzuleitungen heif3t Netzspannung. Der Netzstrom ist der in den Zuleitungen flieBende Strom.

L2
U1

U2 W2 U2 V2|
| COE—— |
W2 | |
| |
w1 vz : U1l 1Vv1 W1:
Wy Juive

L3 L1 L2 L1 L3

Abb. 14:  Sternschaltung fiir hohe Spannung

Die Enden der 3 Strange sind im Sternpunkt verbunden. Die Klemmenspannung betrigt das V3-fache
der Strangspannung, der Netzstrom ist gleich dem Strangstrom. Die Sternschaltung ist durch das Sym-
bol Y gekennzeichnet.

5.6.4 Motorschutzschalter einstellen

Motorschutzschalter stellen eine stromabhangige Schutzeinrichtung der Antriebsmotoren dar. Geeignet
sind Schutzschalter mit tréger Auslésecharakteristik. Bei der Einstellung des Motorschutzschalters ist
zu berticksichtigen, dass bestimmte Betriebsbedingungen (z. B. Kaltstart der Pumpe), zu einer kurzzei-
tigen Erhéhung der Stromaufnahme fiihren dirfen.

Ein Anstieg auf das 1,5-fache des Nennstroms firr eine Dauer von 2 Minuten ist fir die Antriebsmotoren
zulassig (gemaf DIN EN 60034-1), ohne dass der Motorschutzschalter anspricht.

Spannung [V] Frequenz [Hz] Motorleistung [kW] Iy [A] |nax [Al

200 — 220 50 0,55 2,7 18

240 50 0,55 2,8 19

380 -415 50 0,55 1,6 11

280 60 0,66 2,8 20

480 60 0,66 1,6 12
Tab. 9: Einstellwerte fiir den Motorschutzschalter
Vorgehen

» Stellen Sie den zutreffenden Wert am Schutzschalter ein.

5.6.5 Thermischen Wicklungsschutz anschlieRen

Der Drehstrommotor ist mit einem Bimetallkontakt in der Statorwicklung ausgestattet. Der potentialfreie
Kontakt ist zur bauseitigen Verwendung in den Klemmenkasten gefuhrt und hat eine Auslésetemperatur
von 150 °C.
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Supply
Y4 250 V max. - Y Three-phase

0,5 A max. power supply
U——
L2 —

o
ore -

A1

A2

NC dry
contact

thermal
motor
protection

MOTOR

Abb. 15: Thermischer Wicklungsschutz beim Dreiphasenmotor

Vorgehen

» Verwenden Sie das Signal zur Temperaturiiberwachung und ggf. zum Abschalten des Motors.
» Verwenden Sie zum Schutz des Motors vor thermischer Uberlastung den Bimetallkontakt gemaR
Schaltbild zur bleibenden Abschaltung.

5.6.6 Drehrichtung prufen

Austritt von Betriebsmittel

°
1 Bei Vakuumpumpen mit Dreiphasenmotoren ist die Drehrichtungskontrolle erforderlich. Bei
falscher Drehrichtung der Vakuumpumpe besteht die Gefahr des Austritts von Betriebsmit-
tel am Vakuumflansch.

e Priifen Sie die Drehrichtung, bevor Sie Betriebsmittel einfillen.

Vorgehen

1. Schalten Sie die Drehschieberpumpe kurzzeitig ein (2 bis 3 Sekunden).

— Motor und Motorventilator missen im Uhrzeigersinn laufen (siehe Pfeil auf der Lifterhaube).
2. Tauschen Sie 2 Phasen am Anschlusskabel, falls die Drehrichtung falsch ist.
3. Flllen Sie Betriebsmittel ein.

5.7 Betriebsmittel einfiillen

32/68

A WARNUNG

Vergiftungsgefahr durch giftige Dampfe

Durch Anziinden und Erhitzen von synthetischem Betriebsmittel entstehen giftige Dampfe. Es be-
steht Vergiftungsgefahr beim Einatmen.

» Beachten Sie die Anwendungsvorschriften und Vorsichtsmafnahmen.
» Bringen Sie Tabakwaren nicht mit dem Betriebsmittel in Beriihrung.
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HINWEIS

Sachschéaden durch Verwendung nicht zugelassener Betriebsmittel
Produktspezifische Leistungsdaten werden nicht erreicht. AuRerdem entfallen jegliche Gewahrleis-
tungsanspriiche gegeniber Pfeiffer Vacuum.

» Verwenden Sie nur zugelassene Betriebsmittel.

» Setzen Sie andere applikationsspezifische Betriebsmittel nur nach Riicksprache mit Pfeiffer Va-
cuum ein.

Zugelassenes Betriebsmittel
e P3 fir Standardanwendungen und nicht-korrosive Medien
Betriebsmittelsorte dem Typenschild entnehmen
» Entnehmen Sie Typ und Menge des vorgesehenen Betriebsmittels dem Typenschild.

Verbrauchsmaterial
e Betriebsmittel der Vakuumpumpe

Benotigte Werkzeuge

e Innensechskantschliissel, SW 10
e Kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)

-3

| MAX
MIN

A

©@

==

Abb. 16: Betriebsmittel einfiillen

1 Einfillschraube inkl. Dichtring 3 Schauglas
2 Einfillbohrung

Vorgehen

1. Schrauben Sie die Einflillschraube heraus.

— Achten Sie auf den Dichtring.
2. Fillen Sie Betriebsmittel ein:

— Erstbefillung bei kalter Vakuumpumpe: Maximal 3/4 des Min-Max-Bereichs.
3. Schrauben Sie die Einflillschraube ein.

— Anziehdrehmoment: 10 Nm
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6 Betrieb

6.1 Vakuumpumpe in Betrieb nehmen

A WARNUNG

Vergiftungsgefahr durch Austritt toxischer Prozessmedien aus dem Auspuff

Die Vakuumpumpe lasst im Betrieb ohne Auspuffleitung Auspuffgase und Dampfe ungehindert ins
Freie entweichen. Es besteht Verletzungs- und Lebensgefahr durch Vergiftung bei Prozessen mit to-
xischen Prozessmedien.

» Beachten Sie die entsprechenden Vorschriften im Umgang mit toxischen Prozessmedien.
» Fihren Sie toxische Prozessmedien sicher Uber eine Auspuffleitung ab.
» Verwenden Sie zum Abscheiden toxischer Prozessmedien entsprechende Filtereinrichtungen.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Bersten aufgrund hohen Drucks in der Auspuffleitung

Fehlerhafte oder unzureichende Auspuffleitungen fihren zu Gefahrensituationen, z. B. der Erhéhung
des Auspuffdrucks. Es besteht Berstgefahr. Verletzungen durch herumfliegende Bruchstiicke, hohen
entweichenden Druck und Schaden am Gerat sind nicht ausgeschlossen.

» Verlegen Sie die Auspuffleitung ohne Absperrorgane.

» Beachten Sie die zuldssigen Driicke und Druckdifferenzen des Produkts.
» Priifen Sie die Auspuffleitung regelmafig auf Funktion.

Vorgehen

» Kontrollieren Sie den Betriebsmittelstand im Schauglas.

» Vergleichen Sie die Spannungs- und Frequenzangaben auf dem Motortypenschild mit der vorlie-
genden Netzspannung und -frequenz.

» Schiitzen Sie die Vakuumpumpe vor dem Ansaugen von Verunreinigungen durch geeignete Maf3-
nahmen.

» Kontrollieren Sie das Betriebsmittel regelmaRig.

» Priifen Sie den Auspuffanschluss auf freien Durchgang (max. zuldssigen Druck: 1500 hPa abso-
lut).

6.2 Vakuumpumpe einschalten

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Ansaugen von Korperteilen

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung lauft der Motor selbsttétig wieder an. Es
besteht die Gefahr geringer Verletzungen fir Finger und Hande bei unmittelbarem Kontakt mit dem
Vakuumflansch, z. B. Hamatome.

» Halten Sie bei allen Arbeiten ausreichend Abstand zum Vakuumflansch.
» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Wiedereinschalten.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Einzug von langen Haaren und weiter Kleidung
Es besteht Gefahr von Verletzungen durch Einzug an drehenden Teilen des Lifters.

» Tragen Sie keinen losen Schmuck oder verdecken Sie diesen unter der Kleidung.
» Tragen Sie enganliegende Kleidung.
» Benutzen Sie ggf. ein Haarnetz.
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A VORSICHT

Verbrennungsgefahr an heiBen Oberflachen

Je nach Betriebs- und Umgebungsbedingungen steigt die Oberflachentemperatur der Vakuumpumpe
auf Uber 70 °C an. Bei freier Zugénglichkeit zur Vakuumpumpe besteht Verbrennungsgefahr durch
Kontakt mit heiflen Oberflachen.

» Installieren Sie einen geeigneten Berlihrungsschutz, wenn die Vakuumpumpe frei zuganglich ist.
» Lassen Sie die Vakuumpumpe vor allen Arbeiten abkiihlen.
» Kontaktieren Sie Pfeiffer Vacuum flr einen geeigneten Berlihrungsschutz in Systemldsungen.

HINWEIS

Schaden am Antrieb durch erhéhte Motorstromaufnahme

Bei einem Ansaugdruck von ca. 300 hPa und ungiinstigen Betriebsbedingungen (wie z. B. auspuff-
seitigem Gegendruck) libersteigt die Stromaufnahme den Nennstrom.

» Begrenzen Sie die maximale Stromaufnahme des 1,5-fachen des Nennstroms auf max. 2 Minu-
ten (gemaR DIN EN 60034-1).

) Zyklusbetrieb
1 Zyklusbetrieb mit maximal 10 Zyklen pro Stunde ist moglich.

Langere Betriebsphasen und kurzere Stillstandszeiten erméglichen einen funktionssiche-
ren Betriebszustand der Vakuumpumpe.

Betriebsbedingungen

e Der optimale Betriebszustand der Vakuumpumpe ist der Dauerbetrieb.
e Beim Abpumpen von trockenen Gasen sind keine besonderen Vorkehrungen notwendig.
e Niedrige Enddriicke sind mit geschlossenem Gasballastventil mdglich.

Vakuumpumpe einschalten

1. Schalten Sie die Vakuumpumpe bei Bedarf in jedem Druckbereich ein.
2. Schalten Sie die Vakuumpumpe am Netzschalter bzw. bei Drehstrommotoren bauseitig Uber eine
Schitzschaltung ein.
3. Lassen Sie die Vakuumpumpe vor dem Prozessstart bei geschlossenem Vakuumanschluss ca.
30 Minuten warmlaufen.
Betriebsmittelstand kontrollieren

1. Kontrollieren Sie regelmaRig den Betriebsmittelstand bei laufender und betriebswarmer Vakuum-
pumpe.

2. Stellen Sie sicher, dass der Fiillstand innerhalb der Markierungen am Schauglasrahmen liegt.

3. Kontrollieren Sie bei Dauerbetrieb den Betriebsmittelstand taglich, bzw. nach jedem Einschalten.

6.3 Drehschieberpumpe mit Gasballast betreiben

HINWEIS

Sachschéaden durch Kondensation in der Vakuumpumpe

Bei Betrieb ohne Gasballast besteht die Méglichkeit der Bildung von Kondensation durch Uberschrei-
ten der Dampfvertraglickeit der Vakuumpumpe.

» Pumpen Sie kondensierbare Dampfe nur mit betriebswarmer Vakuumpumpe und gedffnetem
Gasballastventil.

» Lassen Sie die Vakuumpumpe nach Prozessende noch ca. 30 Min. mit gedffnetem Gasballast-
ventil weiterlaufen.
— Dadurch wird das Betriebsmittel gereinigt und die Vakuumpumpe vor Korrosion geschitzt.

Das Gasballastventil fiihrt dem Arbeitsraum der Vakuumpumpe zu Beginn der Kompressionsphase pe-
riodisch Luft zu. Beim Abpumpen von Dampfen verhindert diese Luft innerhalb bestimmter Grenzen
Kondensation in der Vakuumpumpe.

Verhalten bei Prozessgasen mit kondensierbaren Dampfen
» Betreiben Sie die Vakuumpumpe mit Gasballast, das heif3t mit gedffnetem Gasballastventil.
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6.3.1 Gasballastventil — Standardversion

Keine Zwischenstellung moglich

°
1 Eine Zwischenstellung zwischen gedffnet und geschlossen ist nicht mdglich.

Abb. 17: Gasballastventil Standardversion
0 GBV geschlossen 1 GBV offen

Gasballastventil 6ffnen

» Drehen Sie den Knopf des Gasballastventils zum Offnen bis zum Anschlag in Stellung "1".
Gasballastventil schlieBen

» Drehen Sie den Knopf des Gasballastventils zum Schlie3en bis zum Anschlag in Stellung "0".

6.3.2 Gasballastventil mit Inertgasanschluss

Sachschédden durch unzuldssig hohen Inertgasdruck

Erhohter Inertgasdruck gefahrdet die Betriebssicherheit der Vakuumpumpe und fiihrt zu einer erhoh-
ten Leistungsaufnahme und Betriebstemperatur.

» Beachten Sie den max. zulassigen Inertgasdruck von 1500 hPa (absolut).
» Dosieren Sie die Inertgasmenge mit der Dosierschraube am Gasballastventil oder bauseitig.

HINWEIS

Sachschéaden durch Inertgaseinlass im Stillstand der Vakuumpumpe

Fortwahrender Einlass von Inertgas nach dem Abschalten der Vakuumpumpe verdrangt den Olfilm
im Pumpsystem und verursacht Schaden beim Wiederstart.

» Schlielen Sie die Zufuhr von Inertgas nach dem Abschalten der Vakuumpumpe am Gasballast-
ventil oder bauseitig.

° Keine Zwischenstellung moglich

1 Eine Zwischenstellung zwischen gedffnet und geschlossen ist nicht mdglich.

Bei bestimmten Prozessen empfiehlt Pfeiffer Vacuum Inertgas einzulassen, um das Prozessgas zu ver-
diinnen und innerhalb bestimmter Grenzen Kondensation in der Vakuumpumpe zu vermeiden.

Bendtigtes Verbrauchsmaterial
e Inertgas, z. B. Stickstoff (N,)

Benotigte Hilfsmittel

e Schlauch (AuRendurchmesser 6 mm)
e |nertgasdruck max. 1500 hPa (absolut)

Bendtigtes Zubehor
e | -Steckverschraubung (Bestellnummer: P 0996 105)
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Abb. 18: Inertgasanschluss am Gasballastventil
1 Inertgasanschluss 2 L-Steckverschraubung

Gasballastventil mit Inertgasanschluss anschlieBen

1. Schrauben Sie die L-Steckverschraubung am Inertgasanschluss ein.
2. SchlieRen Sie einen Schlauch (Aufiendurchmesser 6 mm) am Inertgasanschluss an, oder ver-
wenden Sie direkt den Gewindeanschluss M5.

Inertgas auswahlen und Inertgasdruck einstellen

1. Wahlen Sie die Sorte und Menge des verwendeten Inertgases prozessspezifisch aus.
2. Halten Sie ggf. Rucksprache mit Pfeiffer Vacuum.

3. Stellen Sie den Inertgasdruck bauseitig auf max. 1500 hPa (absolut) ein.

4. Stellen Sie die gewlinschte Inertgasmenge bauseitig ein.

Gasballastventil 6ffnen

» Drehen Sie den Knopf des Gasballastventils zum Offnen bis zum Anschlag in Stellung "1".
Gasballastventil schlieBen

» Drehen Sie den Knopf des Gasballastventils zum SchlieRen bis zum Anschlag in Stellung "0".

6.4 Betriebsmittel nachfiillen

A VORSICHT

Verbrithungen durch heiBes Betriebsmittel
Verbrihungsgefahr beim Ablassen des Betriebsmittels bei Kontakt mit der Haut.

» Tragen Sie Schutzausristung.
» Verwenden Sie ein geeignetes Auffanggefal.

° Empfehlung
1 Fillen Sie Betriebsmittel nach, bevor der minimale Fllstand erreicht ist.
Voraussetzung

e Vakuumpumpe ausgeschaltet
Verbrauchsmaterial

e Betriebsmittel der Vakuumpumpe
Bendétigte Werkzeuge

e Innensechskantschlissel, SW 10
e Kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)
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/3

|~ MAX
— MIN

Abb. 19: Betriebsmittel nachfiillen

1 Einfillschraube inkl. Dichtring 3 Schauglas
2 Einflllbohrung

Vorgehen

1. Schrauben Sie die Einflillschraube heraus.

— Achten Sie auf den Dichtring.
2. Fullen Sie Betriebsmittel bis zur Markierung "max." nach.
3. Schrauben Sie die Einflllschraube wieder ein.

— Anziehdrehmoment: 10 Nm

6.5 Vakuumpumpe ausschalten

HINWEIS

Verunreinigung durch Riickstromung von Betriebsmittel

Nach dem Abschalten der Vakuumpumpe besteht die Gefahr von Verunreinigung des angeschlosse-
nen Vakuumsystems durch Ruckstrémungen. Das Sicherheitsventil der Vakuumpumpe ist nicht zum
langerfristigen Absperren geeignet.

» Bauen Sie ein zusatzliches Absperrventil in die Ansaugleitung ein.
» Sperren Sie die Ansaugleitung nach dem Abschalten der Vakuumpumpe sofort ab.

Vorgehen
1. Schalten Sie die Vakuumpumpe bei Bedarf in jedem Druckbereich aus.
2. Schalten Sie den Netzschalter aus, bzw. trennen Sie den Antriebsmotor sicher vom Netz.
— Das Vakuumsicherheitsventil schlie3t beim Abschalten der Vakuumpumpe selbsttatig und
vermeidet so die Rickstromung von Gas und Betriebsmittel in die Ansaugleitung.
3. Verwenden Sie ein zusatzliches Absperrventil in der Ansaugleitung zur Aufrechterhaltung des Va-
kuums in der Vakuumkammer.
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7 Wartung

7.1 Wartungshinweise

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Vergiftung an toxisch kontaminierten Bauteilen oder Geraten

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination der Gerate oder Teilen davon. Bei Wartungsar-
beiten besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit diesen giftigen Substanzen. Die unzulassige Be-
seitigung toxischer Substanzen fliihrt zu Umweltschaden.

» Treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen und verhindern Sie Gesundheitsgefahrdungen
und Umweltbelastungen durch toxische Prozessmedien.

» Dekontaminieren Sie die betreffenden Teile vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten.

» Tragen Sie Schutzausristung.

A WARNUNG
Kippgefahr! Schwere Verletzungen durch Umkippen des Produkts

Es besteht Kippgefahr der nicht befestigten Vakuumpumpe durch Schwerpunktsveranderungen oder
falsche Belastung. Schwere Verletzungen durch Einklemmen oder Quetschen von Gliedmalien, z. B.
FiRen sind die Folge.

» Verwenden Sie die Vakuumpumpe nicht als Steighilfe.

» Uben Sie keine Belastungen auf das Produkt aus.

» Achten Sie beim Anbau von Komponenten auf den sicheren Schwerpunkt des Produkts.
» Tragen Sie Schutzausriistung, z. B. Sicherheitsschuhe.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Ansaugen von Korperteilen

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung lauft der Motor selbsttatig wieder an. Es
besteht die Gefahr geringer Verletzungen fir Finger und Hande bei unmittelbarem Kontakt mit dem
Vakuumflansch, z. B. Hidmatome.

» Halten Sie bei allen Arbeiten ausreichend Abstand zum Vakuumflansch.
» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Wiedereinschalten.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Einzug von langen Haaren und weiter Kleidung

Es besteht Gefahr von Verletzungen durch Einzug an drehenden Teilen des Liifters.

» Tragen Sie keinen losen Schmuck oder verdecken Sie diesen unter der Kleidung.
» Tragen Sie enganliegende Kleidung.
» Benutzen Sie ggf. ein Haarnetz.

HINWEIS

Sachschaden durch unsachgeméaBe Wartungsarbeiten

UnsachgemaR durchgefiihrte Arbeiten an der Vakuumpumpe fihren zu Schaden, fiir die Pfeiffer Va-
cuum keine Haftung ibernimmt.

» Achten Sie darauf, dass nur folgender Personenkreis befugt ist Servicearbeiten durchzuflhren:
— Pfeiffer Vacuum Mitarbeiter mit entsprechender Qualifikation.
— Personen, die durch Pfeiffer Vacuum geschult wurden und danach spatestens alle zwei Jah-
re an einer Auffrischungsschulung teilgenommen haben.
— Personen, die gemafR behordlichem Zertifikat nach §14 (6) BetrSichV anerkannt sind.
» Wir empfehlen Ihnen das Angebot zur Serviceausbildung wahrzunehmen.

Im Folgenden sind die Arbeiten beschrieben, die sich auf das Reinigen und die Wartung der Vakuum-
pumpe beziehen. Weiterreichende Arbeiten sind in der Serviceanleitung beschrieben.
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Voraussetzungen

e Vakuumpumpe ausgeschaltet
e Vakuumpumpe auf Atmospharendruck geflutet
e Vakuumpumpe abgekihlt

Wartung vorbereiten

» Trennen Sie den Antriebsmotor vom Netz.

» Sichern Sie den Motor gegen das Einschalten.

» Demontieren Sie bei Wartungsarbeiten die Vakuumpumpe nur soweit wie notig.

» Entsorgen Sie gebrauchte Betriebsmittel nach den jeweils guiltigen Vorschriften.

» Beachten Sie bei der Verwendung von synthetischen Betriebsmitteln die zugehdrigen Anwen-
dungsvorschriften.

» Reinigen Sie Pumpenteile ausschlieRlich mit Industriealkohol, Isopropanol oder &hnlichen Mitteln.

7.2 Checkliste fir Inspektion und Wartung

Wartungsintervalle und Standzeiten

°
1 Wartungsintervalle und Standzeiten sind prozessabhangig. Chemische und thermische Be-
lastungen oder Verschmutzungen verkiirzen die empfohlenen Richtwerte.

e Ermitteln Sie die spezifischen Standzeiten innerhalb des ersten Betriebsintervalls.
e Stimmen Sie kiirzere Wartungsintervalle mit dem Pfeiffer Vacuum Service ab.

Ersatzteilpakete

°
l Detaillierte Beschreibungen zu den Ersatzteilpaketen und die Bestellnummern: (siehe Kapi-
tel “Ersatzteile”, Seite 56).

Sie kdnnen Wartungsarbeiten des Wartung Level 1 eigenstandig durchfihren.

Fir die Durchfiihrung von Wartungsarbeiten der Wartung Level 2 und Wartung Level 3 (Revision)
empfehlen wir den Pfeiffer Vacuum Service. Bei Uberschreiten der erforderlichen, unten aufgefiihrten
Intervalle oder bei unsachgemaf ausgefihrten Wartungsarbeiten, entfallen jegliche Gewahrleistungs-
und Haftungsanspriiche gegenuber Pfeiffer Vacuum. Dies gilt auch, wenn keine original Ersatzteile ver-
wendet werden.

Tatigkeit Inspek- | War- War- War- Bendtigtes Ma-
tion tung tung tung terial
Level1 | Level2 | Level 3
beschrieben in Dokument BA BA WA WA
Intervall taglich < jahr- <£2Jah- | =4
lich re Jahre
Inspektion

Optisch-, akustische Pumpenprifung | m
Betriebsmittel prifen:

e Flllstand prifen

e Farbe (Verschmutzung) priifen

e Vakuumpumpe auf Leckagen
prifen

Zubehor prifen (gemal jeweiliger Be- | m
triebsanleitung)

Wartung Level 1 — Betriebsmittelwechsel

Vakuumpumpe auflen reingen: [ ] Ersatzteilpaket

e Pumpengehéuse Betriebsmittel
e Ventilatorkappe und Kiihlrippen
des Motors reinigen

Betriebsmittel wechseln
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Tatigkeit Inspek- | War- War- War- Benoétigtes Ma-
tion tung tung tung terial
Level1 | Level2 | Level 3
beschrieben in Dokument BA BA WA WA
Intervall taglich < jahr- <£2Jah- | =4
lich re Jahre
Erweiterte Tatigkeiten: [ ] Ersatzteilpaket.
e Kappe demontieren nach Gasballastventil
e Kappe innen und Pumpsystem Bedarf Ersatzteilpaket
aulerlich reinigen (ohne Reini- Membran

gungsmittel)

e (Gasballastventil demontieren und
reinigen, Verschleilteile austau-
schen

e Gerauschdampfung reinigen

e Membran am Vakuumsicherheits-
ventil austauschen

Filter im externen Zubehor wech- |
seln (falls vorhanden), geman jeweili- nach
ger Betriebsanleitung Bedarf
Wartung Level 2 — Radialwellendichtring-Wechsel
e Vakuumpumpe teilweise demon- [ ] Ersatzteilpaket
tieren Betriebsmittel
e RWDR und Kupplungsstern er- Ersatzteilpaket
setzen RWDR
Erweiterte Tatigkeiten (kleine Revi- [ Ersatzteilpaket
sion): nach Betriebsmittel
Vakuumpumpe demontieren und rei- Bedarf Ersatzteilpaket
nigen, Dichtungen und folgende Ver- Ventile/Federn
schleiBteile austauschen: Ersatzteilpaket
e Verschleifldteile Vakuumsicher- Dichtungen
heitsventil (Hydraulikkolben und
Membran)

e Verschleilteile AusstoRRventil
(Ventilpuffer)

e Verschleildteile Gasballastventil
(Ventilzunge)

e Schieberfedern

Wartung Level 3 / Revision

Vakuumpumpe demontieren und rei- [ Ersatzteilpaket
nigen, Dichtungen und alle Ver- Wartung Level
schleil3teile austauschen: 3 / Revision

e Schieber

e Ventile, Federn und Schauglas
e Gerauschdampfungsdise

Tab.10: Wartungsintervalle

7.3 Betriebsmittel wechseln

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr und Umweltschaden durch toxisch kontaminiertes Betriebsmittel

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination des Betriebsmittels. Beim Betriebsmittelwechsel
besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit giftigen Substanzen. Die unzulassige Beseitigung toxi-
scher Substanzen fihrt zu Umweltschaden.

» Tragen Sie geeignete personliche Schutzausristung beim Umgang mit diesen Medien.
» Entsorgen Sie das Betriebsmittel nach den értlich geltenden Vorschriften.
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A VORSICHT

Verbriihungen durch heiBes Betriebsmittel
Verbriihungsgefahr beim Ablassen des Betriebsmittels bei Kontakt mit der Haut.

» Tragen Sie Schutzausriistung.
» Verwenden Sie ein geeignetes Auffanggefal.

° Pfeiffer Vacuum empfiehlt, dass Sie die exakte Standzeit des Betriebsmittels inner-
1 halb des ersten Wartungsintervalls ermitteln.

Je nach thermischer und chemischer Belastung, Anreicherung von Schwebstoffen und
Kondensat im Betriebsmittel, kann die Standzeit variieren und vom spezifizierten Richtwert
abweichen.

Betriebsmittelsorte

Grundsétzlich ist beim Einflllen, Nachfiillen oder Wechseln des Betriebsmittels die auf dem
Typenschild angegebene Betriebsmittelsorte zu verwenden. Bei geanderten Prozessbedin-
gungen koénnen Sie auf eine andere Betriebsmittelsorte umstellen.

i @

\My | Sicherheitsdatenblitter

%Qé Auf Wunsch erhalten Sie die Sicherheitsdatenblatter fir Betriebsmittel bei Pfeiffer Vacuum,
oder unter Pfeiffer Vacuum Download Center.

Die Standzeit des Betriebsmittels ist abhangig vom Einsatzgebiet der Drehschieberpumpe.

Hinweise fiir die Notwendigkeit eines Betriebsmittelwechsels

o Vakuumpumpe erreicht nicht den spezifizierten Enddruck.
e Betriebsmittel verschmutzt, milchig oder triibe
e Mineralisches Betriebsmittel thermisch gealtert (Farbzahl > 4)

7.3.1 Alterungsgrad von Betriebsmittel P3 bestimmen

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr und Umweltschaden durch toxisch kontaminiertes Betriebsmittel

Toxische Prozessmedien flhren zur Kontamination des Betriebsmittels. Beim Betriebsmittelwechsel
besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit giftigen Substanzen. Die unzulassige Beseitigung toxi-
scher Substanzen fihrt zu Umweltschaden.

» Tragen Sie geeignete personliche Schutzausristung beim Umgang mit diesen Medien.
» Entsorgen Sie das Betriebsmittel nach den 6rtlich geltenden Vorschriften.

Scannen Sie diesen QR-Code oder klicken Sie hier und sehen Sie sich ein Dokument an,
welches lhnen dabei hilft, den Alterungsgrad des Betriebsmittels P3 bei sauberen Prozes-
sen anhand einer Farbtafel (nach DIN 51578) zu bestimmen. Auf Wunsch erhalten Sie das
Dokument mit der Nummer PK0219 auch im Pfeiffer Vacuum Download Center.

Voraussetzungen

e Vakuumpumpe ausgeschaltet
e Vakuumpumpe Uber Ansaugseite auf Atmospharendruck geflutet
e Vakuumpumpe abgekihlt
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Bendtigte Hilfsmittel

Reagenzglas

Pipette mit flexiblem Schlauch
Innensechskantschlissel, SW 10

o kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)

Alterungsgrad von Betriebsmittel P3 bestimmen

1. Schrauben Sie die Einfullschraube heraus.

— Achten Sie auf den Dichtring.

Entnehmen Sie mit der Pipette aus der Einfilléffnung eine Probe des Betriebsmittels.

Fullen Sie die Probe in ein Reagenzglas.

Prifen Sie die Probe im durchfallenden Licht.

Nehmen Sie spatestens bei Farbgebung rotbraun (entspricht Farbkennzahl 5) einen Betriebsmit-
telwechsel vor.

Schrauben Sie die Einflillschraube ein.

— Anziehdrehmoment: 10 Nm

arwn

o

7.3.2 Betriebsmittel wechseln

A WARNUNG
Gesundheitsgefahr und Umweltschaden durch toxisch kontaminiertes Betriebsmittel

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination des Betriebsmittels. Beim Betriebsmittelwechsel
besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit giftigen Substanzen. Die unzulassige Beseitigung toxi-
scher Substanzen fuhrt zu Umweltschaden.

» Tragen Sie geeignete personliche Schutzausriistung beim Umgang mit diesen Medien.

» Entsorgen Sie das Betriebsmittel nach den 6rtlich geltenden Vorschriften.

A VORSICHT

Verbriihungen durch heiBes Betriebsmittel
Verbrihungsgefahr beim Ablassen des Betriebsmittels bei Kontakt mit der Haut.

» Tragen Sie Schutzausriistung.
» Verwenden Sie ein geeignetes Auffanggefal.

Reinigen durch Betriebsmittelwechsel

°
1 Pfeiffer Vacuum empfiehlt bei starken Verschmutzungen mit Prozessriickstdnden das Inne-
re der Vakuumpumpe durch mehrere Betriebsmittelwechsel zu reinigen.

Voraussetzungen

Vakuumpumpe ausgeschaltet

Vakuumpumpe auf Atmospharendruck geflutet
Vakuumpumpe berihrbar abgekiihlt
Betriebsmittel noch warm

Benotigte Ersatzteile
e Ersatzteilpaket Betriebsmittel

Bendtigtes Verbrauchsmaterial
e Betriebsmittel der Vakuumpumpe

Benotigte Werkzeuge

e Innensechskantschliissel, SW 10
e Kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)

Benotigtes Hilfsmittel
e Auffanggefall (> 1,51)
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4 —

Abb. 20: Betriebsmittel ablassen

1 Einfillschraube inkl. Dichtring 3 Ablassschraube inkl. Dichtring
2 Ablassoéffnung 4 Auffanggefaly

Betriebsmittel ablassen

1. Schrauben Sie die Einfullschraube heraus.
— Achten Sie auf den Dichtring.
2. Stellen Sie ein Auffanggefall unter die Ablasséffnung.
3. Schrauben Sie die Ablassschraube heraus.
— Achten Sie auf den Dichtring.
4. Lassen Sie das Betriebsmittel in das Auffanggefa® ablaufen.

Restliches Betriebsmittel mobilisieren

1. Schrauben Sie die Einflillschraube handfest ein.
2. Schrauben Sie die Ablassschraube handfest ein.
3. Schalten Sie die Vakuumpumpe bei offenem Vakuumflansch flir max. 5 Sekunden ein.

Restliches Betriebsmittel ablassen

1. Schrauben Sie die Ablassschraube heraus.

— Achten Sie auf den Dichtring.

Kippen Sie die Vakuumpumpe leicht.

Lassen Sie restliches Betriebsmittel ab.

Schrauben Sie die Ablassschraube handfest ein.

5. Entsorgen Sie altes Betriebsmittel gemaf den gultigen Vorschriften.

Frisches Betriebsmittel einfiillen

1. Schrauben Sie die Ablassschraube endgiltig ein.
— Anziehdrehmoment: 10 Nm

2. Schrauben Sie die Einflllschraube heraus.
— Achten Sie auf den Dichtring.

3. Flllen Sie neues Betriebsmittel ein.

Kontrollieren Sie den Fillstand.

5. Schrauben Sie die Einflillschraube endgililtig ein.
— Anziehdrehmoment: 10 Nm

powbd

»
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7.3.3 Drehschieberpumpe spilen und reinigen

Reinigen durch Betriebsmittelwechsel

i @

Pfeiffer Vacuum empfiehlt bei starken Verschmutzungen mit Prozessriickstdnden das Inne-
re der Vakuumpumpe durch mehrere Betriebsmittelwechsel zu reinigen.

Voraussetzung
e Frisches Betriebsmittel eingefiillt

Benotigte Werkzeuge

e Innensechskantschliissel, SW 5

e Innensechskantschliissel, SW 10

e Kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)
Bendétigte Ersatzteile

o Ersatzteilpaket Betriebsmittel

Bendtigtes Hilfsmittel
e Auffanggefall (> 1,51)
Betriebsmittel fiir die Reinigung wechseln

1. Betreiben Sie die Vakuumpumpe mit gedffnetem Gasballast bis zur Erwarmung.

2. Fuhren Sie einen Betriebsmittelwechsel durch.

3. Kontrollieren Sie die Verschmutzung und wiederholen Sie ggf. den Betriebsmittelwechsel.
4. Wechseln Sie entsprechende Filterelemente, falls Zubehdr installiert ist.

—

=

i

Abb. 21: Kappe der Drehschieberpumpe demontieren/montieren

1 Stander 4 Kappe
2 Pumpsystem 5 Innensechskantschraube (4x)
3 O-Ring

Kappe demontieren

1. Lassen Sie das Betriebsmittel ab.
2. Schrauben Sie die Innensechskantschrauben aus der Kappe.
3. Nehmen Sie die Kappe in Achsrichtung vom Stander ab.
— Achten Sie auf den O-Ring zwischen Kappe und Stander.
4. Fangen Sie auslaufendes Betriebsmittel auf.
5. Entsorgen Sie das Betriebsmittel gemaR den gultigen Vorschriften.
Pumpsystem und Kappe reinigen

1. Reinigen Sie das Pumpsystem von auf3en ohne Reinigungsmittel.
2. Reinigen Sie die Kappe von innen ohne Reinigungsmittel.
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Kappe montieren
1. Legen Sie den O-Ring in die Nut in der Kappe ein.
2. Montieren Sie die Kappe am Stander.
3. Ziehen Sie die Innensechskantschrauben fest.
— Anziehdrehmoment: 5,0 Nm.

Frisches Betriebsmittel einfiillen
1. Schrauben Sie die Ablassschraube endgliltig ein.
— Anziehdrehmoment: 10 Nm
2. Schrauben Sie die Einfiillschraube heraus.
— Achten Sie auf den Dichtring.
3. Flllen Sie neues Betriebsmittel ein.
Kontrollieren Sie den Fiillstand.
5. Schrauben Sie die Einflillschraube endgililtig ein.
— Anziehdrehmoment: 10 Nm

»

7.4 Gasballastventil demontieren und reinigen
Das Gasballastventil verschmutzt, wenn die Vakuumpumpe staubhaltige Umgebungsluft ansaugt.

7.4.1 Gasballastventil demontieren

Benotigtes Werkzeug
e Innensechskantschliissel, SW 3

Abb. 22: Gasballastventil demontieren

1 Zylinderschraube (2x) 3 O-Ring 32 x 2,5 mm
2 Ventilgehause 4 Kappe

Vorgehen
1. Schrauben Sie die Zylinderschrauben heraus.
2. Nehmen Sie das Ventilgehduse von der Kappe ab.

3. Achten Sie auf den O-Ring.

7.4.2 Gasballastventil zerlegen und reinigen

Benotigte Werkzeuge
e Innensechskantschllissel, SW 3
e Schlitzschraubendreher, 7 mm

Bendtigte Ersatzteile
e [Ersatzteilpaket Gasballastventil

Bendétigtes Verbrauchsmaterial

e Papiertlicher
e ggf. Isopropanol
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Spannstifte nicht I6sen
Losen Sie die beiden Spannstifte auf der Ober- und Unterseite des Ventilgehduses nicht.

i @

Abb. 23: Einzelteile des Gasballastventils

1 Spezialschraube

2 Drehknopf

3 O-Ring, 5x1,5 mm
4 O-Ring, 15%1,5 mm

Ventilgehause
Blattfeder
Scheibe
Zylinderschraube

O~NO O

Vorgehen

1. Schrauben Sie an der Unterseite des Ventilgehauses die Zylinderschraube heraus.
Nehmen Sie die Scheibe und die Blattfeder ab.

Schrauben Sie die Spezialschraube heraus.

Nehmen Sie den Drehknopf ab.

Entnehmen Sie die O-Ringe.

Reinigen Sie alle Teile und prifen Sie die Teile auf Verschleil}.

Tauschen Sie die Ersatzteile aus dem Ersatzteilpaket aus.

NooakoN

7.4.3 Gerauschdampfungsdiise demontieren und reinigen

Die Gerauschdampfungsduse ist unter dem Gasballastventil eingebaut. Die Diise hat eine typenspezifi-
sche Offnung. Reinigen Sie die Diise bei Verschmutzungen.

Voraussetzung
e (asballastventil demontiert

Benotigtes Werkzeug
e Gabelschlissel, SW 8

Benotigtes Verbrauchsmaterial
e Druckluft
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Abb. 24: Gerauschdampfungsdiise demontieren
1 Gerauschdampfungsduise 2 O-Ring

Vorgehen

1. Schrauben Sie die Gerduschdampfungsdise heraus.
— Achten Sie auf den O-Ring.

2. Reinigen Sie die Gerduschdampfungsdiise mit Druckluft.

3. Schrauben Sie die Gerduschdampfungsdiise bis Anschlag wieder ein.
— Achten Sie auf den O-Ring.

7.4.4 Gasballastventil zusammenbauen und montieren

Benotigte Werkzeuge

e Innensechskantschllissel, SW 3

e Schlitzschraubendreher, 7 mm

e Kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)
Bendtigtes Verbrauchsmaterial

e Betriebsmittel der Drehschieberpumpe
Gasballastventil zusammenbauen

1. Benetzen Sie die O-Ringe leicht mit dem verwendeten Betriebsmittel.

2. Setzen Sie die O-Ringe gleichmafig ein.

3. Setzen Sie den Drehknopf auf.

4. Schrauben Sie die Spezialschraube ein.
— Anziehdrehmoment: 2,5 Nm.

5. Positionieren Sie die Blattfeder auf dem Spannstift (Krimmung zum Gehause).

6. Befestigen Sie die Blattfeder unter Vorspannung mit der Zylinderschraube und der Scheibe.
— Anziehdrehmoment: 2,5 Nm.

Gasballastventil montieren

1. Montieren Sie das komplette Ventil mit O-Ring in die Vakuumpumpe.
2. Ziehen Sie die Zylinderschrauben fest.
— Anziehdrehmoment: 2,5 Nm.

7.5 Membran des Vakuumsicherheitsventils wechseln

Voraussetzung
e Kappe demontiert

Bendotigte Werkzeuge

e Innensechskantschlissel, SW 3
e Kalibrierter Drehmomentschlissel (Anziehfaktor < 2,5)

Bendotigte Ersatzteile
e Ersatzteilpaket Membran

Benotigtes Verbrauchsmaterial
e Papiertlicher zum Entfernen von Betriebsmittel
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Abb. 25: Membran des Vakuumsicherheitsventils

1 Innensechskantschraube M4 (3x) 4 Einbauform der Membran
2 Membrandeckel 5 Vakuumsicherheitsventil
3 Membran 6 Pumpenblock

Membrandeckel und Membran demontieren

1. Schrauben Sie an der Oberseite des Pumpenblocks die Innensechskantschrauben heraus.
2. Entnehmen Sie den Membrandeckel.

3. Entfernen Sie das Betriebsmittel oberhalb der Membran.

4. Entnehmen Sie die Membran aus ihrem Sitz im Vakuumsicherheitsventil.

Teile reinigen und austauschen

1. Reinigen Sie den Membrandeckel und die Membrandeckelbohrungen.
2. Tauschen Sie die Membran aus.

Membrandeckel und Membran montieren

1. Bringen Sie die neue Membran in die Einbauform.
2. Montieren Sie die Membran.
— Fuhren Sie den Wulst der Membran in den Spalt des Vakuumsicherheitsventils ein.
3. Achten Sie auf korrekten Sitz des Membranrands.
Befestigen Sie den Membrandeckel mit den Innensechskantschrauben.
5. Ziehen Sie die Innensechskantschrauben fest.
— Anziehdrehmoment: 2,5 Nm

&
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8 AuBerbetriebnahme

8.1 Stillsetzen fiir langere Zeit

Beachten Sie vor dem Stillsetzen der Vakuumpumpe folgende Hinweise, um das Innere der Vakuum-
pumpe (Schopfraum) ausreichend gegen Korrosion zu schitzen:

Vorgehen

1. Schalten Sie die Vakuumpumpe aus.

2. Fluten Sie die Vakuumpumpe.

3. Lassen Sie die Vakuumpumpe abkihlen.

4. Wechseln Sie das Betriebsmittel.

5. Starten Sie die Vakuumpumpe und bringen Sie die Vakuumpumpe auf Betriebstemperatur, um
das Pumpsystem mit frischem Betriebsmittel zu benetzen.

6. Fullen Sie die Vakuumpumpe Uber die "max."-Markierung hinaus, bis zum oberen Rand des
Schauglases, mit Betriebsmittel auf.

7. VerschlieRen Sie Vakuum- und Auspuffflansch sowie ggf. weitere Offnungen mit Blindflanschen
aus dem Pfeiffer Vacuum Zubehor.

8. Lagern Sie die Vakuumpumpe in trockenen, staubfreien Rdumen innerhalb der spezifizierten Um-
gebungsbedingungen.

9. Packen Sie die Vakuumpumpe zusammen mit einem Trockenmittel in einen Kunststoffbeutel und
schweilen Sie die Vakuumpumpe luftdicht ein in Rdumen mit feuchter oder aggressiver Atmo-
sphare.

10. Bei langerer Lagerdauer (> 2 Jahre), empfiehlt Pfeiffer Vacuum einen erneuten Betriebsmittel-
wechsel vor der Wiederinbetriebnahme.

8.2 Wiederinbetriebnahme

HINWEIS

Schiden an der Vakuumpumpe durch Uberalterung des Betriebsmittels
Die Gebrauchsfahigkeit des Betriebsmittels ist begrenzt (max. 2 Jahre). Fiihren Sie vor der Wiederin-
betriebnahme, nach Stillsetzen fiir 2 Jahre oder langer, folgende Arbeiten aus.

» Wechseln Sie das Betriebsmittel.

» Wechseln Sie Radialwellendichtringe und ggf. weitere Elastomer-Teile.

» Beachten Sie die Wartungshinweise — halten Sie ggf. Ricksprache mit Pfeiffer Vacuum.

Auswurf von Betriebsmittel

®
1 Uberfiilltes Betriebsmittel wird beim Starten der Vakuumpumpe am Auspuffflansch ausge-
worfen.

o Senken Sie den Betriebsmittelstand vor der Wiederinbetriebnahme auf das normale Ni-
veau ab.
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Recycling und Entsorgung

9 Recycling und Entsorgung

A WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Vergiftung an toxisch kontaminierten Bauteilen oder Geraten

Toxische Prozessmedien flihren zur Kontamination der Gerate oder Teilen davon. Bei Wartungsar-
beiten besteht Gesundheitsgefahr durch Kontakt mit diesen giftigen Substanzen. Die unzulassige Be-
seitigung toxischer Substanzen flhrt zu Umweltschaden.

» Treffen Sie geeignete Sicherheitsvorkehrungen und verhindern Sie Gesundheitsgefahrdungen
und Umweltbelastungen durch toxische Prozessmedien.

» Dekontaminieren Sie die betreffenden Teile vor der Ausfiihrung von Wartungsarbeiten.

» Tragen Sie Schutzausristung.

Umweltschutz

°
1 Die Entsorgung des Produkts und seiner Komponenten muss alle geltenden Vorschriften
zum Schutz von Mensch, Umwelt und Natur einhalten.

e Helfen Sie Verschwendung von Naturressourcen zu reduzieren.
e Verhindern Sie Verschmutzungen.

9.1 Allgemeine Entsorgungshinweise
Pfeiffer Vacuum Produkte enthalten Werkstoffe, die Sie recyclen miissen.

» Entsorgen Sie unsere Produkte nach Beschaffenheit als
— Eisen
— Aluminium
—  Kupfer
— Kunststoff
— Elektronikbestandteile
— Ol und Fett, I1dsemittelfrei
» Beachten Sie besondere VorsichtsmafRnahmen bei der Entsorgung von
— fluorierten Elastomeren (FKM)
— medienberthrenden, potentiell kontaminierten Komponenten

9.2 Drehschieberpumpe entsorgen
Pfeiffer Vacuum Drehschieberpumpen enthalten Werkstoffe, die Sie recyclen missen.

Lassen Sie das Betriebsmittel komplett ab.

Demontieren Sie den Motor.

Dekontaminieren Sie Bauteile mit Kontakt zu Prozessgasen.

Trennen Sie die Komponenten nach Wertstoffen.

Fuhren Sie nicht kontaminierte Bauteile der Wiederverwertung zu.

Entsorgen Sie das Produkt oder Bauteile sicher gemaf den 6rtlich geltenden Bestimmungen.

ook whd=
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A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Ansaugen von Koérperteilen
Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung lauft der Motor selbsttétig wieder an. Es

besteht die Gefahr geringer Verletzungen fir Finger und Hande bei unmittelbarem Kontakt mit dem
Vakuumflansch, z. B. Hamatome.

» Halten Sie bei allen Arbeiten ausreichend Abstand zum Vakuumflansch.
» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Wiedereinschalten.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr an heiBen Oberflachen

Im Storungsfall steigt die Oberflachentemperatur der Vakuumpumpe auf tGber 105 °C an.

» Lassen Sie die Vakuumpumpe vor allen Arbeiten abkihlen.
» Tragen Sie ggf. persénliche Schutzausrustung.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile

Nach Netzausfall oder nach Stillstand infolge Uberhitzung, lauft der Motor selbststéndig an. Es be-
steht Verletzungsgefahr fir Finger und Hande, wenn Sie in den Einflussbereich rotierender Teile ge-
raten.

» Trennen Sie den Motor sicher vom Netz.
» Sichern Sie den Motor gegen Einschalten.
» Demontieren Sie die Vakuumpumpe zur Inspektion ggf. aus der Anlage.

HINWEIS

Gefahr von Sachschaden durch unsachgeméaBe Wartungsarbeiten

Unsachgemaf durchgeflihrte Arbeiten an der Vakuumpumpe fiihren zu Schaden, fiir die Pfeiffer Va-
cuum keine Haftung bernimmt.

» Wir empfehlen Ihnen das Angebot zur Serviceausbildung wahrzunehmen.
» Geben Sie bei einer Ersatzteilbestellung die Angaben des Typenschilds an.

Bei auftretenden Stérungen finden Sie hier Hinweise auf mégliche Ursachen und deren Behebung:

Problem Mogliche Ursachen Behebung
Vakuumpumpe lauft e Netzspannung fehlt oder| e Priifen Sie Netzspannung und Netzsi-
nicht an stimmt nicht mit den Mo- cherung.
tordaten uberein e Kontrollieren Sie den Motorschalter.
e Pumpentemperatur zu e Erwarmen Sie die Vakuumpumpe auf
niedrig >12°C.

Thermischer Schutz-
schalter hat angespro-
chen

Ermitteln und beseitigen Sie die Ursa-
che.
Lassen Sie die Vakuumpumpe abkiih-
len.

Pumpsystem ver-
schmutzt

Reinigen Sie die Vakuumpumpe.
Kontaktieren Sie den Pfeiffer Vacuum
Service.

Pumpsystem beschadigt

Reinigen und warten Sie die Vakuum-
pumpe.
Kontaktieren Sie den Pfeiffer Vacuum
Service.

Motor defekt

Tauschen Sie den Motor aus.
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Stérungen

Problem

Mogliche Ursachen

Behebung

Vakuumpumpe schaltet
nach dem Starten nach
einiger Zeit ab

Thermischer Schutz-
schalter des Motors hat
angesprochen

Ermitteln und beseitigen Sie die Ursa-
che der Uberhitzung.
Lassen Sie den Motor abkuhlen.

Netzsicherung hat auf-
grund von Uberlastung
(z. B. Kaltstart) ausge-
|6st

Bringen Sie die Vakuumpumpe in den
zulassigen Umgebungstemperaturbe-
reich.

Auspuffdruck zu hoch

Kontrollieren Sie die Austrittsoffnung
von Auspuffleitung und auspuffseiti-
gem Zubehor.

Vakuumpumpe erreicht
nicht den spezifizierten
Enddruck

Messergebnis verfalscht

Uberpriifen Sie das Messgerét.
Priifen Sie den Enddruck ohne ange-
schlossene Anlage.

Vakuumpumpe oder an-
geschlossenes Zubehor
verschmutzt

Reinigen Sie die Vakuumpumpe.
Uberprifen Sie die Komponenten auf
Verschmutzung.

Betriebsmittel ver-
schmutzt

Betreiben Sie die Vakuumpumpe fir
langere Zeit mit gedffnetem Gasbal-
lastventil oder wechseln Sie das Be-
triebsmittel.

Betriebsmittelfiillstand
zu niedrig

Fullen Sie Betriebsmittel nach.

Leck im System

Lokalisieren und beseitigen Sie das
Leck.

Membran am Sicher-
heitsventil beschadigt
oder defekt

Uberpriifen Sie die Membran.
Tauschen Sie die Membran aus.

Die Vakuumpumpe ist
beschadigt

Kontaktieren Sie den Pfeiffer Vacuum
Service.

Saugvermdgen der Va-
kuumpumpe ist zu nied-

rig

Die Saugleitung ist un-
glnstig dimensioniert

Achten Sie auf kurze Verbindungen
und ausreichend dimensionierte Quer-
schnitte.

Der Auspuffdruck ist zu
hoch

Kontrollieren Sie die Austritts6ffnung
von Auspuffleitung und auspuffseiti-
gem Zubehor.

Membran am Sicher-
heitsventil beschadigt
oder defekt

Uberpriifen Sie die Membran.
Tauschen Sie die Membran aus.

Verlust von Betriebsmit-
tel

Die Kappendichtung ist
undicht

Uberpriifen und tauschen Sie die
Dichtung.

Radialwellendichtring
(RWDR) undicht

Uberpriifen und tauschen Sie den
RWDR

Uberpriifen und tauschen Sie auch die
zugehdrige Laufbuchse.

Membran am Sicher-
heitsventil beschadigt
oder defekt

Uberpriifen Sie die Membran.
Tauschen Sie die Membran aus.
Kontrollieren Sie die Saugleitung auf
Kontamination mit Betriebsmittel.

Betriebsbedingter Ver-
lust von Betriebsmittel —
ohne Olnebelabscheider

Installieren Sie einen OME.

Ungewohnliche Be-

Die Gerauschdampfung

Reinigen Sie die Gerauschdampfung

triebsgerausche ist verschmutzt oder tauschen Sie sie aus.
e Das Pumpsystem ist e Reinigen und warten Sie die Vakuum-
verschmutzt oder be- pumpe.
schadigt e Kontaktieren Sie den Pfeiffer Vacuum
Service.
e Das Motorlager ist de- e Wechseln Sie den Motor.
fekt e Kontaktieren Sie den Pfeiffer Vacuum
Service.
Tab.11:  Stérungsbehebung bei Drehschieberpumpen
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Servicelésungen von Pfeiffer Vacuum

11 Servicelosungen von Pfeiffer Vacuum
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Wir bieten erstklassigen Service

Hohe Lebensdauer von Vakuumkomponenten bei gleichzeitig geringen Ausfallzeiten sind klare Erwar-
tungen, die Sie an uns stellen. Wir begegnen Ihren Anforderungen mit leistungsfahigen Produkten und
hervorragendem Service.

Wir sind stets darauf bedacht, unsere Kernkompetenz, den Service an Vakuumkomponenten, zu per-
fektionieren. Nach dem Kauf eines Produkts von Pfeiffer Vacuum ist unser Service noch lange nicht zu
Ende. Oft fangt Service dann erst richtig an. Naturlich in bewéahrter Pfeiffer Vacuum Qualitat.

Weltweit stehen Ihnen unsere professionellen Verkaufs- und Servicemitarbeiter tatkraftig zur Seite.
Pfeiffer Vacuum bietet ein komplettes Leistungsspektrum vom Originalersatzteil bis zum Servicevertrag.

Nehmen Sie den Pfeiffer Vacuum Service in Anspruch

Ob praventiver Vor-Ort-Service durch unseren Field-Service, schnellen Ersatz durch neuwertige Aus-
tauschprodukte oder Reparatur in einem Service Center in Ihrer Nahe — Sie haben verschiedene Mog-
lichkeiten, Ihre Gerate-Verfligbarkeit aufrecht zu erhalten. Ausfiihrliche Informationen und Adressen fin-
den Sie auf unserer Homepage im Bereich Pfeiffer Vacuum Service.

Beratung liber die fiir Sie optimale Lésung bekommen Sie von Ihrem Pfeiffer Vacuum Ansprech-
partner.

Fiir eine schnelle und reibungslose Abwicklung des Serviceprozesses empfehlen wir lhnen fol-
gende Schritte:

1. Laden Sie die aktuellen Formularvorlagen herunter.
— Erklarungen Uber die Service-Anforderungen
— Service-Anforderungen
— Erklarung zur Kontaminierung

L

a) Demontieren Sie samtliches Zubehdr und bewahren es auf (alle externen
Teile, wie Ventile, Schutzgitter, usw.).

b) Lassen Sie ggf. das Betriebsmittel/Schmiermittel ab.

c) Lassen Sie ggf. das Kihimittel ab.

2. Fillen Sie die Service-Anforderung und die Erklarung zur Kontaminierung
aus.

3. Senden Sie die Formulare per E-Mail, Fax oder Post an lhr lokales Ser-
vice Center.

4. Sie erhalten eine Rickmeldung von Pfeiffer Vacuum.

PFEIFFER = VACUUM

Einsenden kontaminierter Produkte

Mikrobiologisch, explosiv oder radiologisch kontaminierte Produkte werden grundsatzlich nicht ange-
nommen. Bei kontaminierten Produkten oder bei Fehlen der Erklarung zur Kontaminierung wird sich
Pfeiffer Vacuum vor Beginn der Servicearbeiten mit lhnen in Verbindung setzen. Je nach Produkt und
Verschmutzungsgrad fallen zuséatzliche Dekontaminierungskosten an.
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PFEIFFER = vACUUM

Bereiten Sie das Produkt fiir den Transport gemaf den Vorgaben
der Erklarung zur Kontaminierung vor.

Neutralisieren Sie das Produkt mit Stickstoff oder trockener Luft.
VerschlieRen Sie alle Offnungen luftdicht mit Blindflanschen.
Schweilten Sie das Produkt in geeignete Schutzfolie ein.
Verpacken Sie das Produkt nur in geeigneten, stabilen Transport-
behaltnissen.

Halten Sie die glltigen Transportbedingungen ein.

Bringen Sie die Erklarung zur Kontaminierung auBen an der Verpa-
ckung an.

. Senden Sie nun lhr Produkt an |hr lokales Service Center.

. Sie erhalten eine Riickmeldung/ein Angebot von Pfeiffer Vacuum.

Fir alle Serviceauftrage gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen sowie die Reparatur- und War-
tungsbedingungen fir Vakuumgerate und -komponenten.
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Ersatzteile

12 Ersatzteile

12.1

Ersatzteilpakete bestellen

Ersatzteilpakete bestellen

» Halten Sie die Artikelnummer der Vakuumpumpe und ggf. noch weitere Angaben des Typen-

schilds bereit.

» Setzen Sie nur original Ersatzteile ein.
» Achten Sie bei der Bestellung des Revisionssatzes auf die jeweilige Artikelnummer der Vakuum-

pumpe.

Ersatzteilpaket

Bestellnummer

DuoVane 6 DuoVane 12 DuoVane 18 DuoVane 22
Ersatzteilpaket Wartung Level 3 / Revision PKE32203-T | PKE32202-T | PKE32201-T | PKE32200-T
Ersatzteilpaket Betriebsmittel PKE39200-T | PKE39200-T | PKE39200-T | PKE39200-T
Ersatzteilpaket Gasballastventil PKE39205-T | PKE39205-T | PKE39205-T | PKE39205-T
Ersatzteilpaket Membran PKE34210-T | PKE34210-T | PKE34210-T | PKE34210-T
Ersatzteilpaket Radialwellendichtring (RWDR) PKE36 200 -T | PKE36200-T | PKE36200-T | PKE36200-T
Ersatzteilpaket Dichtung PKE30203-T | PKE30202-T | PKE30201-T | PKE30200-T
Ersatzteilpaket Ventile und Federn PKE34 203-T | PKE34202-T | PKE34201-T | PKE34200-T
Ersatzteilpaket Schauglas PKE39 206 -T | PKE39206-T | PKE39206-T | PKE39206-T
Ersatzteilpaket Schieber PKE38203-T | PKE38202-T | PKE38201-T | PKE38200-T

12.2

56/68

Tab.12: Ersatzteilpakete

Inhalte der Ersatzteilpakete

e Ersatzteilpaket Wartung Level 3 / Revision

— Ersatzteilpaket Radialwellendichtring (RWDR)
— Ersatzteilpaket Dichtung

— Ersatzteilpaket Ventile und Federn
— Ersatzteilpaket Schauglas

— Ersatzteilpaket Schieber

— Kleinteile (z. B. Gerduschdampfungsduse, Einfiill- und Ablassschraube, etc.)

e [Ersatzteilpaket Betriebsmittel
— Betriebsmittel P3 (1,4 Liter)

e Ersatzteilpaket Gasballastventil
— O-Ringe und Blattfeder

e Ersatzteilpaket Membran

— Dichtung der Kappe zum Reinigen des Olraumes
— Membran fir das Vakuumsicherheitsventil

e Ersatzteilpaket Radialwellendichtring (RWDR)
— RWDR, Buchse und O-Ringe

— Kupplungsstern
e Ersatzteilpaket Dichtung

— Samtliche O-Ringe der Vakuumpumpe

e [Ersatzteilpaket Ventile und Federn
— Membran fiir das Vakuumsicherheitsventil
— Verschleilteile des Gasballastventils
— Verschleilteile des Vakuumsicherheitsventils

— Schieberfedern

e Ersatzteilpaket Schauglas

— Schauglasplatte

— O-Ring fiir Schauglasplatte

e Ersatzteilpaket Schieber
— Schieber
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13 Zubehor

Beachten Sie das Zubehdrportfolio fir Drehschieberpumpen auf unserer Homepage.

i

13.1 Zubehorinformationen

Staubabscheider
Schitzt die Vakuumpumpe vor Partikeln aus dem Prozess

Kondensatabscheider
Schiitzt die Vakuumpumpe vor Flissigkeiten aus der Ansaugleitung und von Kondensatriickfluss aus
der Auspuffleitung

Olnebelabscheider
Verhindert das Austreten von Olnebel

Olriickfithrung
Fihrt abgeschiedenes Betriebsmittel vom Olnebelabscheider in die Drehschieberpumpe zuriick

Aktivkohlefilter
Schitzt bei saugseitiger Montage die Vakuumpumpe und das Betriebsmittel vor gasférmigen anorgani-
schen Schadstoffen wie Sauren und Laugen

Katalysatorfalle
Verhindert Rickstromung von Betriebsmitteldampfen (nur Mineraldl) in die Vakuumapparatur durch Auf-
spaltung der Olmolekiile in CO, und Wasser

Sorptionsfalle
Absorbiert Wasser oder Kohlenwasserstoffe aus dem gepumpten Gas durch ein Absorptionsmedium
mit extrem pordser Oberflache

Kiihlfalle

Zur Kihlung, z. B. mit flissigem Stickstoff. Verhindert die Riuckstrémung von beliebigen Betriebsmittel-
dampfen durch Kondensation und schiitzt Vakuumpumpe und Betriebsmittel vor Dampfen aus dem
Prozess

13.2 Zubehor bestellen

Auswahlfeld Bestellnummer
Sorptionsfalle ST 25 S 104107
Olnebelabscheider OME 25 S 104200
HV-Eckventil, DN 25 ISO-KF, handbetatigt, 304/FKM, ,A“-Dim 50 mm ESV-S03100
Kuhlfalle, LN2, gewinkelt, DN 25 ISO-KF, 4" Gehduse, Edelstahl / FKM FTNA-4-1002-NWB
L-Steckverschraubung, M5 A fiir Schlauch 6 mm, mit Dichtung NBR P 0996 105
Olriickfiihrung ODK aus OME 16M / 25M / 25ML in Duo Vane 6, 12, 18, 22 PK 150 560 -T
KAS 25, Kondensatabscheider fiir Saugvermoégen bis 12 m3h PK Z10 032
FAK 025, Aktivkohlefilter PK Z30 006
OME 25 M, Olnebelabscheider fir Saugvermdgen bis 12 m¥h PK Z40 157
SAS 25, Staubabscheider, DN 25 ISO-KF PK Z60 508
SAS 25 SB, Staubabscheider, DN 25 ISO-KF PK Z60 527
URB 025, Katalysatorfalle, 230 V PT U10 760
URB 025, Katalysatorfalle, 115 V PT U10 761

Tab.13: Zubehor DuoVane 6 / DuoVane 12
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Auswahlfeld

Bestellnummer

Sorptionsfalle ST 25 S 104107
Olnebelabscheider OME 25 S 104200
HV-Eckventil, DN 25 ISO-KF, handbetatigt, 304/FKM, ,A“-Dim 50 mm ESV-S03100
Kihlfalle, LN2, gewinkelt, DN 25 ISO-KF, 4" Gehause, Edelstahl / FKM FTNA-4-1002-NWB
L-Steckverschraubung, M5 A fur Schlauch 6 mm, mit Dichtung NBR P 0996 105
Olriickfiihrung ODK aus OME 16M / 25M / 25ML in Duo Vane 6, 12, 18, 22 PK 150 560 -T
KAS 25 L, Kondensatabscheider fir Saugvermdogen bis 35 m%h PK Z10 033
FAK 025, Aktivkohlefilter PK Z30 006
OME 25 ML, Olnebelabscheider fiir Saugvermégen bis 30 m3h PK Z40 158
SAS 25, Staubabscheider, DN 25 ISO-KF PK Z60 508
SAS 25 SB, Staubabscheider, DN 25 ISO-KF PK z60 527
URB 025, Katalysatorfalle, 230 V PT U10 760
URB 025, Katalysatorfalle, 115 V PT U10 761

Tab.14: Zubehor DuoVane 18 / DuoVane 22

Verbrauchsmaterialien Bestell-Nr.

P3, Mineraldl, 11 PK 001 106 -T
P3, Mineraldl, 5 | PK 001 107 -T
P3, Mineraldl, 20 | PK 001 108 -T

Tab. 15: Verbrauchsmaterialien
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14 Technische Daten und Abmessungen

14.1 Allgemeines

Grundlagen fiir die technischen Daten von Pfeiffer Vacuum Drehschieberpumpen:

e Vorgaben nach PNEUROP Komitee PN5
e DINISO 21360-1: 2016: "Vakuumtechnik - Standardmethoden zur Messung der Leistungsdaten
von Vakuumpumpen - Teil 1: Grundlegende Beschreibungen”
e Dichtheitsprifverfahren zur Ermittlung der integralen Leckrate nach DIN EN 1779: 1999 Verfahren
A1; mit Helium-Konzentration 20 %, Messdauer 10 s
e Schalldruckpegel gemaf ISO 3744, Klasse 2

mbar bar Pa hPa kPa Torr | mm Hg
mbar 1 1-10°% 100 1 0,1 0,75
bar 1000 1 1-10° 1000 100 750
Pa 0,01 1-10° 1 0,01 1-10°3 7,5-10°3
hPa 1 1-10°% 100 1 0,1 0,75
kPa 10 0,01 1000 10 1 7,5
Torr | mm Hg 1,33 1,33 - 10 133,32 1,33 0,133 1
1 Pa=1N/m?
Tab.16: Umrechnungstabelle: Druckeinheiten
mbar /s Pa m¥/s sccm Torr lis atm cmd/s
mbar /s 1 0,1 59,2 0,75 0,987
Pa m¥/s 10 1 592 7,5 9,87
sccm 1,69 - 102 1,69 - 1073 1 1,27 - 10 1,67 - 1072
Torr I/s 1,33 0,133 78,9 1 1,32
atm cm?®/s 1,01 0,101 59,8 0,76 1
Tab.17:  Umrechnungstabelle: Einheiten fiir Gasdurchsatz

14.2 Medienberiihrende Werkstoffe

Pumpeneinzelteile

Medienberiihrende Werkstoffe

Gehause Aluminium
Einlass-/Auslassflansch Aluminium
Schauglas Floatglas

Stator / Statorflansche Gusseisen
Rotor Gusseisen

Drehschieber

Kunstharzverbund, Polymer

Auslassventil

Elastomer, Edelstahl

Vakuumsicherheitsventil

Aluminium, Edelstahl, FKM

Gasballastventil

Aluminium, Edelstahl, FKM

Schrauben Stahl verzinkt, Edelstahl
Dichtungen FKM
Radialwellendichtring (RWDR) FKM

Tab. 18:

Werkstoffe mit Prozessmedienkontakt
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14.3 Technische Daten
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Typbezeichnung DuoVane 6 DuoVane 12 DuoVane 18 DuoVane 22
Anschlussflansch DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF
(Eingang)

Anschlussflansch DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF
(Ausgang)

Saugvermogen bei | 5,5 m¥h 9,5 m¥h 14 m®h 19,5 m*h

50 Hz

Saugvermdgen bei | 6,5 m*h 11,8 m*h 16,9 m*h 22,5 m*h

60 Hz

Gasballast Ja Ja Ja Ja

Enddruck mit Gas- | 1 - 102 hPa 1-102hPa 1-102hPa 1-102 hPa
ballast

Enddruck 3:10% hPa 310 hPa 3:-10° hPa 3-10°hPa
Kontinuierlicher 50 hPa 50 hPa 50 hPa 50 hPa

Einlassdruck, max.

Leckrate Sicher-

1-10° Pamd¥s

1-10° Pamd¥s

1-10° Pam¥s

1-10° Pam¥s

heitsventil

Auspuffdruck, min. | Atmospharen- Atmospharen- Atmospharen- Atmospharen-
druck druck druck druck

Auspuffdruck, max. | 1500 hPa 1500 hPa 1500 hPa 1500 hPa

Drehzahl bei 50 Hz | 1500 rpm 1500 rpm 1500 rpm 1500 rpm

Drehzahl bei 60 Hz | 1800 rpm 1800 rpm 1800 rpm 1800 rpm

Umgebungstempe- | 12 -40 °C 12-40°C 12-40°C 12-40°C

ratur

Temperatur: Ver- -25-55°C -25-55°C -25-55°C -25-55°C

sand

Kontinuierliche Gas | 40 °C 40 °C 40 °C 40 °C

Einlasstemperatur,

max.

Betriebshohe, max. | 2000 m 2000 m 2000 m 2000 m

Motortyp 3-Phasenmotor 3-Phasenmotor 3-Phasenmotor 3-Phasenmotor
Motorschutz Bimetall Bimetall Bimetall Bimetall
Schutzart IP43 IP43 IP43 IP43
Nennleistung 50 Hz | 0,55 kW 0,55 kW 0,55 kW 0,55 kW
Nennleistung 60 Hz | 0,66 kW 0,66 kW 0,66 kW 0,66 kW
Eingangsspan- 200-220/240/ | 200-220/240/ | 200—-220/240/ | 200-220/240/
nung(en) 380-415V AC, | 380-415VAC, |380-415VAC, | 380-415VAC,
50 Hz | 280/ 50 Hz | 280/ 50 Hz | 280/ 50 Hz | 280/

480V AC (5 %),
60 Hz

480V AC (5 %),
60 Hz

480V AC (5 %),
60 Hz

480V AC (5 %),
60 Hz

Betriebsmittel

P3

P3

P3

P3

Betriebsmittelmen-
ge

1,11

1,21

1,31

1,31

50 Hz

Kahlart Luft (Erzwungene | Luft (Erzwungene | Luft (Erzwungene | Luft (Erzwungene
Konvektion) Konvektion) Konvektion) Konvektion)

Gewicht: mit Motor | — - - -

Tab.19: Technische Daten DuoVane mit Dreiphasenmotor

Typbezeichnung DuoVane 6 DuoVane 12 DuoVane 18 DuoVane 22

Anschlussflansch DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF

(Eingang)

Anschlussflansch DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF DN 25 ISO-KF

(Ausgang)

Saugvermodgen bei | 5,5 m*h 9,5 m*h 14 m3h 19,5 m*h

PFEIFFER E VACUUM
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Typbezeichnung | DuoVane 6 DuoVane 12 DuoVane 18 DuoVane 22
Saugvermdgen bei | 6,5 m*h 11,8 m¥h 16,9 m¥h 22,5 m*h

60 Hz

Gasballast Ja Ja Ja Ja

Enddruck mit Gas- | 1 - 102 hPa 1-102hPa 1-102hPa 1-102hPa
ballast

Enddruck 3-10° hPa 3-10%hPa 3-10% hPa 3-10° hPa
Kontinuierlicher 50 hPa 50 hPa 50 hPa 50 hPa

Einlassdruck, max.

Leckrate Sicher-

1-10° Pam¥s

1-10° Pam¥s

1-10% Pam¥s

1-10° Pam?¥s

heitsventil

Auspuffdruck, min. | Atmospharen- Atmospharen- Atmospharen- Atmospharen-
druck druck druck druck

Auspuffdruck, 1500 hPa 1500 hPa 1500 hPa 1500 hPa

max.

Drehzahl bei 50 Hz | 1500 rpm 1500 rpm 1500 rpm 1500 rpm

Drehzahl bei 60 Hz | 1800 rpm 1800 rpm 1800 rpm 1800 rpm

Umgebungstempe- | 12 -40 °C 12-40°C 12-40°C 12-40°C

ratur

Temperatur: Ver- -25-55°C -25-55°C -25-55°C -25-55°C

sand

Kontinuierliche 40 °C 40 °C 40 °C 40 °C

Gas Einlasstempe-

ratur, max.

Betriebshohe, 2000 m 2000 m 2000 m 2000 m

max.

Motortyp 1-Phasenmotor 1-Phasenmotor 1-Phasenmotor 1-Phasenmotor

Motorschutz Thermischer Thermischer Thermischer Thermischer
Wicklungsschutz | Wicklungsschutz | Wicklungsschutz | Wicklungsschutz

Schutzart IP40 1P40 IP40 IP40

Nennleistung 50 0,45 kW 0,45 kW 0,55 kW 0,55 kW

Hz

Nennleistung 60 0,55 kW 0,55 kW 0,65 kW 0,65 kW

Hz

Eingangsspan-
nung(en)

100 — 115/ 200 —
230 V AC, 50 Hz |
100 — 115/ 200 —
230 V AC

(100 %), 60 Hz

100 — 115/ 200 —
230 V AC, 50 Hz |
100 — 115/ 200 —
230V AC

(10 %), 60 Hz

115 — 115/ 200 —
230 V AC, 50 Hz
1100 — 115/ —
230 V AC

(10 %), 60 Hz

100 — 115 /200 —
230 V AC, 50 Hz |
100 — 115/ 200 —
230 V AC

(+10 %), 60 Hz

Betriebsmittel

P3

P3

P3

P3

Betriebsmittelmen-
ge

1,11

1,21

1,31

1,31

Kuhlart

Luft (Erzwungene
Konvektion)

Luft (Erzwungene
Konvektion)

Luft (Erzwungene
Konvektion)

Luft (Erzwungene
Konvektion)

Gewicht: mit Motor

Tab. 20:

Technische Daten DuoVane mit Einphasenmotor

PFEIFFER E VACUUM

61/68



Technische Daten und Abmessungen

14.4 Abmessungen
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Abb. 26: Abmessungen DuoVane 6 mit Dreiphasenmotor
Abmessungen in mm
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Abb. 27: Abmessungen DuoVane 6 mit Einphasenmotor
Abmessungen in mm
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Abb. 28: Abmessungen DuoVane 12 mit Dreiphasenmotor
Abmessungen in mm
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Abb. 29: Abmessungen DuoVane 12 mit Einphasenmotor
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Abb. 32: Abmessungen DuoVane 22 mit Dreiphasenmotor

Abmessungen in mm
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Abb. 33: Abmessungen DuoVane 22 mit Einphasenmotor
Abmessungen in mm
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EG Konformitatserklarung

Diese Konformitatserklarung wurde unter der alleinigen Verantwortung des Herstellers aus-
gestellt.

Erklarung fir Produkt(e) vom Typ:

Drehschieberpumpe
DuoVane 6

DuoVane 12
DuoVane 18
DuoVane 22

Hiermit erklaren wir, dass das aufgefuihrte Produkt allen einschlagigen Bestimmungen folg-
ender europaischer Richtlinien entspricht.

Maschinen 2006/42/EG (Anhang I, Nr. 1 A)
Elektromagnetische Vertraglichkeit 2014/30/EU
Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe 2011/65/EU

Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe, delegierte Richtlinie
2015/863/EU

Harmonisierte Normen und angewendete, nationale Normen und Spezifikationen:

DIN EN ISO 12100:2011 DIN EN 61010-1:2020

DIN EN 1012-2: 2011 DIN EN IEC 61000-6-2:2019
DIN EN ISO 13857:2020 DIN EN IEC 61000-6-4:2020
DIN ISO 21360-1:2016 DIN EN ISO 2151:2009

ISO 21360-2:2020 DIN EN IEC 63000:2019

Bevollmachtigter fir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist Herr Dr. Adri-
an Wirth, Pfeiffer Vacuum GmbH, Berliner Strale 43, 35614 ARlar.

Unterschrift:

Pfeiffer Vacuum GmbH
- Berliner StralRe 43
- 35614 ARlar

Deutschland

(Daniel Salzer) ARlar, 2024-04-18
Geschéftsflihrer

-

PFEIFFER VACUUM

r
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UK Konformitatserklarung

Diese Konformitatserklarung wurde unter der alleinigen Verantwortung des Herstellers aus-
gestellt.

Erklarung fir Produkt(e) vom Typ:

Drehschieberpumpe
DuoVane 6

DuoVane 12
DuoVane 18
DuoVane 22

Hiermit erklaren wir, dass das aufgefuihrte Produkt allen einschlagigen Bestimmungen folg-
ender britischer Richtlinien entspricht.

Lieferung von Maschinen (Sicherheit) Verordnung 2008
Elektromagnetische Vertraglichkeit Vorschriften 2016

Beschriankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in elektrischer und
elektronischer Ausriistung Verordnung 2012

Angewendete Normen und Spezifikationen:

EN ISO 12100:2010 EN 61010-1:2010 + A1:2019 + A1:2019/AC:2019
EN 1012-2:1996+A1:2009 EN IEC 61000-6-2:2019

EN ISO 13857:2019 EN IEC 61000-6-4:2019

ISO 21360-1:2012 EN ISO 2151:2:2008

ISO 21360-2: 2012 EN IEC 63000:2018

Autorisierter Reprasentant im Vereinigten Konigreich und der bevollmachtigte Vertreter fir
die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist Pfeiffer Vacuum Ltd, 16 Plover Close,
Interchange Park, MK169PS Newport Pagnell

Unterschrift:

Pfeiffer Vacuum GmbH
- Berliner StralRe 43
- 35614 ARlar

Deutschland

(Daniel Salzer) ARlar, 2024-04-18
Geschéftsflihrer

-

PFEIFFER VACUUM

r

»




VAKUUMLOSUNGEN AUS EINER HAND

Pfeiffer Vacuum steht weltweit fiir innovative und individuelle Vakuumlésungen,
fiir technologische Perfektion, kompetente Beratung und zuverlassigen Service.

KOMPLETTES PRODUKTSORTIMENT

Vom einzelnen Bauteil bis hin zum komplexen System:
Wir verfiigen als einziger Anbieter von Vakuumtechnik tiber ein komplettes Produktsortiment.

KOMPETENZ IN THEORIE UND PRAXIS

Nutzen Sie unser Know-how und unsere Schulungsangebote!

Wir unterstiitzen Sie bei der Anlagenplanung und bieten erstklassigen Vor-Ort-Service weltweit.

Sie suchen eine perfekte Pfeiffer Vacuum GmbH
Vakuumlésung? Headquarters
Sprechen Sie uns an: T +49 6441 802-0

info @ pfeiffer-vacuum.de

www.pfeiffer-vacuum.de

>

PFEIFFER VACUUM

m

>
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	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1 Zu dieser Anleitung
	1.1 Gültigkeit
	1.1.1 Mitgeltende Dokumente
	1.1.2 Varianten

	1.2 Zielgruppe
	1.3 Konventionen
	1.3.1 Anweisungen im Text
	1.3.2 Piktogramme
	1.3.3 Aufkleber auf dem Produkt
	1.3.4 Abkürzungen


	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.2 Sicherheitshinweise
	2.3 Sicherheitsmaßnahmen
	2.4 Einsatzgrenzen des Produkts
	2.5 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.6 Vorhersehbarer Fehlgebrauch
	2.7 Personenqualifikation
	2.7.1 Personenqualifikation sicherstellen
	2.7.2 Personenqualifikation bei Wartung und Reparatur
	2.7.3 Mit Pfeiffer Vacuum weiterbilden


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Funktion
	3.1.1 Antrieb
	3.1.2 Gasballast
	3.1.3 Vakuumsicherheitsventil
	3.1.4 Betriebsmittel, Öl

	3.2 Funktionsprinzip
	3.3 Produktmerkmale
	3.4 Produkt identifizieren
	3.5 Lieferumfang

	4 Transport und Lagerung
	4.1 Vakuumpumpe transportieren
	4.2 Vakuumpumpe lagern

	5 Installation
	5.1 Vakuumpumpe aufstellen
	5.2 Flanschpositionen wechseln
	5.3 Vakuumseite anschließen
	5.4 Auspuffseite anschließen
	5.5 Elektrische Schutzmaßnahmen einrichten
	5.5.1 Leitungsschutzschalter installieren
	5.5.2 Fehlerstromschutzschalter installieren

	5.6 Netzanschluss herstellen
	5.6.1 Obere Motorabdeckung entfernen/anbringen
	5.6.2 Einphasenmotor anschließen
	5.6.3 Dreiphasenmotor mit 6-poliger Klemmenplatte anschließen
	5.6.4 Motorschutzschalter einstellen
	5.6.5 Thermischen Wicklungsschutz anschließen
	5.6.6 Drehrichtung prüfen

	5.7 Betriebsmittel einfüllen

	6 Betrieb
	6.1 Vakuumpumpe in Betrieb nehmen
	6.2 Vakuumpumpe einschalten
	6.3 Drehschieberpumpe mit Gasballast betreiben
	6.3.1 Gasballastventil – Standardversion
	6.3.2 Gasballastventil mit Inertgasanschluss

	6.4 Betriebsmittel nachfüllen
	6.5 Vakuumpumpe ausschalten

	7 Wartung
	7.1 Wartungshinweise
	7.2 Checkliste für Inspektion und Wartung
	7.3 Betriebsmittel wechseln
	7.3.1 Alterungsgrad von Betriebsmittel P3 bestimmen
	7.3.2 Betriebsmittel wechseln
	7.3.3 Drehschieberpumpe spülen und reinigen

	7.4 Gasballastventil demontieren und reinigen
	7.4.1 Gasballastventil demontieren
	7.4.2 Gasballastventil zerlegen und reinigen
	7.4.3 Geräuschdämpfungsdüse demontieren und reinigen
	7.4.4 Gasballastventil zusammenbauen und montieren

	7.5 Membran des Vakuumsicherheitsventils wechseln

	8 Außerbetriebnahme
	8.1 Stillsetzen für längere Zeit
	8.2 Wiederinbetriebnahme

	9 Recycling und Entsorgung
	9.1 Allgemeine Entsorgungshinweise
	9.2 Drehschieberpumpe entsorgen

	10 Störungen
	11 Servicelösungen von Pfeiffer Vacuum
	12 Ersatzteile
	12.1 Ersatzteilpakete bestellen
	12.2 Inhalte der Ersatzteilpakete

	13 Zubehör
	13.1 Zubehörinformationen
	13.2 Zubehör bestellen

	14 Technische Daten und Abmessungen
	14.1 Allgemeines
	14.2 Medienberührende Werkstoffe
	14.3 Technische Daten
	14.4 Abmessungen

	EG Konformitätserklärung
	UK Konformitätserklärung

